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Die Nol der Deulſchen im Ofſtfen .
Die Polen rücken weiler .

Berſin , 3. Januar . ( Von unſerem Berliner Büro . )

Das preußiſche Staatsminiſterium hat geſtern

Nachmittag zuſammen mit dem Reichskabinett die

Oſtfragen beſprochen . Die Sitzung dauerte bis in die

ſpäten Abendſtunden , hat indes zu beſtimmten Ent⸗

ſchlüſſen noch nicht geführt . Wie wir ſchon mit⸗

teilten , war man im allgemeinen nicht geneigt , die merkwür⸗

digen Auffaſſungen des Herrn Miniſters Eugen Ernſt zu

teilen . die dieſer in ſeiner Unterredung mit dem Vertreter der

Telegraphen⸗Unlon vorgebracht dat . Danach war man ſich

klar darüber , daß nur noch ein entſchlaſſenes mili⸗

täriſches Eingreifen den polniſchen Ausdehnungs⸗

gelüſten Halt gebieten könne .

Heute Vormittag ſollen die⸗Beratungen fortgeſetzt und

abgeſchloſſen werden . Dann will man in einer Kund ⸗

gebung , die vielleicht noch für heute zu erwarten iſt , die

Abſichten der Oeffentlichkeit unterbreiten . Meinungsver⸗

ſchiedenheiten beſtehen . wie verlautet , innerhalb der Regie⸗

rung nicht . Neben der Abwehr der polniſchen Los⸗

löſungsbeſtrebungen kommt , wie wir gleichfalls

ſchon⸗ſagten , ein militäriſcher Schutz Oſtpreußens

vor ruſſiſchen bolſchewiſtiſchen Einfällen in

Frage . Freilich ſoll bei dem Aufgebot milttäriſcher Macht⸗

mittel , das allein noch zum Erfolg führen kann , es ſich zu⸗

nächſt nur um die Bildung eines Freiwilligenheeres
handeln . Dann dürfte die entſchloſſene Abwehr

noch gute Weile haben . Die Bildung von Frei ⸗
willigenheeren — wir erlebten das erſt wieder bei der für das

Ballikum beſtimmten Eiſernen Diviſion — marſchiert erfah⸗

rungsgemäß langſam .

Inzwiſchen aber rücken die Polen immer wei⸗

ter ins deutſche Land ein . Die Verpflegungsſtation

Nakel , die weſtlich von Bromberg liegt , iſt von den Polen

erſtürmt worden . Benſchen und Schneidemühl

erwarten vielleicht ſchon heute den Einmacſch der Polen .

Benſchen aber liegt nur 12 Kilometer von der

brandenburgiſchen Grenze entfernt .

Polniſche Kavallerie vor Frankfurt a . Oder ?

c. Don der ſchwelzeriſchen Grenze , 3. Jan . ( Priv . ⸗Tel . )

Das „ Berner Intelligenzblatt “ meldet : Die Agence Centrale

erhält auf beſonderem Wege die Mitteilung , daß Brom⸗

berg ebenfalls von den Polen beſetzt ſei .

Polniſche Kavallerie ſtehe vor Frankfurt

an der Oder . Ein großer Kampf ſtehe bevor . Eine offi⸗

zielle Beſtätigung dieſer Mitteilung ſteht noch aus .

Poſen , 2. Jan . ( WB . ) Von der Preſſeabteilung des ober⸗

ſten polniſchen Volksrates geht uns folgende Mel⸗

dung zu : Der vom Soldatenrat beauftragte Leſter des Sicher⸗

heitsdienſtes im Poſener Polizeipräſidium , Blankertz , iſt

heute früh als einer von den an den Ausſchreitungen in Poſen

Mitſchuldigen im Pollzeipräſidium verhaftet worden

Auf dem Wege nach dem Fort Grolman floh Blankertz und

iſt trotz dreimaligen Aufrufes nicht ſtehen geblieben worauf⸗

hin er von einem der ihn begleitenden Soldaten des Sicher⸗

heitsdienſtes erſchoſſen wurde .

Gegen Nadek .

Einſpruch , aber immer noch keine Ausweſſung !

Berlin , 3. Jan . ( W. . ) Anläßlich des unbeſugten

Eindringens von Radek und Genoſſen nach Deutſch⸗
lond hat die deutſche Regierung folgenden Funkſpruch nach
Moskau gerichtet : Vor einigen Tagen kſt Karl Radek

nebſt einigen Genoſſen zu Zwecken der ruſſiſchen Propaganda
unter Umgehung der Grenzkontrolle in Berlin

eingetroffen . Er iſt in einer Verſammlung für den Bür ⸗

gerkrieg in Deutſchland und für die Wieder⸗

aufnahme des Kampfes gegen die Entente

eingetreten . Radek und ſeine Genoſſen werden die Folgen
ihres unerlaubten Schrittes zu tragen haben . Die deutſche

Regierung aber ſieht ſich ( nötigt , gegen das Eindrin⸗

gen der ruſſiſchen Vertreter nachdrüclichſt

Einſpruch zu erheben . DasVerhalten Radeks wird

ſie darin beſtärken , der Zulaſſung von Vertretern der Sowjet⸗

regierung auch fernerhin Widerſtand zu leiſten .

Ferner ließ die Negierung Ober⸗Oſt und dem Zentralrat
der Oſtfront folgendes Telegramm zugehen : Der bekannte

Chef der ruſſiſchen bolſchewiſtiſchen Propaganda und bolſche⸗

wiſtiſche Agitator Radek iſt vor einigen Tagen nebſt einigen
anderen bolſchewiſtiſchen Vertretern in Deutſchland eingetrof⸗

fen und hat hier in einer Verſammlung der Spartakuspartei
offen für den Bürgerkrieg in Deutſchland und für die Wieder⸗

aufnahme des Kampfes gegen die Entente gemeinſam mit den

Bolſchewiſten geſprochen . — Die ruſſiſchen Vertreter haben es

augenſcheinlich verſtanden , ſich der Grenzkontrolle in unbefug⸗
ter Weiſe zu entziehen Wir bitten , zu unterſuchen , wie dies

möglich geweſen iſt , und erſuchen , mit allen Kräften darauf

bedacht zu ſein , daß der Grenzſchußg auch in dieſer
Beziehung nicht nachläßt und daß alles dazu getan
wird , um das Eindringen der Anarchie nach Deutſchland zu

verhindern .

die Unabhängigen in der Regierung .
EBerün , 3. Januar . ( Von unſerem Berliner Büro . )

Zu der Frage der Unabhängigen in der Regie⸗
rung ſchreibt die „Freiheit “ heute : „ Die bürgerliche Preſſe
beſchäftigt ſich damit , daß die Genoſſen Bernſtein und

Kautsky der Regierun ihre Aemter zur Verfügung ge⸗
ſtellt haben . Wir ſtellen hiermit feſt , daß ſämtliche Beigeord⸗
nete , die aus den Reihen der unabhängigen Sozialdemokratie
in die Reichsämter abgeordnet waren , ſich mit den Genoſſen
Haaſe , Dittmann und erklärten
und der Regierung ihre Aemter zur Verfügung haben .
Es ſind dies die Genoſſen Büchler , Dr . Cohn , Herz⸗
feld , Jäckel und Vogtherr . Die Genoſſen haben ſich
vorläufig bereit erklärt , die Geſchäfte weiterzuführen . bis die

ernannt ſind.
der Fülle ſtaatsmänniſcher Talente die heute in den

ſozialdemokratiſchen Parteibureaus wild zu wachſen pflegen ,
dürften dieſe Nachfolger kaum ſchwer zu finden ſein . Das
„ Berliner Tageblatt “ meint , daß die grundſätzliche Entſchei⸗
dung in dieſer Frage bereits gefallen ſei . Man will von Fall
zu Fall prüfen , welche Perſönlichkeiten unter den⸗gegenwär⸗
tigen Verhältniſſen im Amte bleiben und welche mit Rückſicht
auf die Lage ausſcheiden müßten .

Ueber einzelne Perſönlichkeiten ſei bereits entſchieden .
So dürfte es als ſicher gelten , daß Herr Adolf H 2555

ann
das Kultusminiſterium verläßt . Jedenfalls hat ſein enge⸗
rer Fachkollege Herr Häniſch , der Regierung die Erklärung
abgegeben , daß er nicht gewillt ſei , mit Herrn Adolf Hoff⸗
mann weiter zuſammenzuarbeiten . Häniſch will ſein Amt nie⸗

derlegen , wenn Hoffmann es nicht doch noch vorziehen ſollte ,
„freiwillig “ zu gehen .

Vo lagtk die Nalſonalverſammlung ?
Berlin , 3. Januar . ( Von unſerem Berliner Büro . )

In politiſchen Kreiſen erörtert man lebhaft die Frage , wo

eigentlich die deutſche Konſtituante zuſam ⸗
mentreten ſoll . Sie in der Hauptſtadt tagen zu laſſen ,
dafür herrſcht innerhalb und außerhalb der Reichshauptſtadt
nur geringe Neigung . Man hat früher an Frankfurt gedacht ,
an die von 48er Erinnerungen umwehte Paulskirche . Indes

darf es wohl als ausgeſchloſſen gelten , daß die verfaſſung⸗
gebende deutſche Nationalverſammlung unter den Kanonen
der Entente ihre Sitzungen abhalten kann . So wird neben

Würzburg und Nürnberg vielfach Weimar in Er⸗

wägung gezogen . Die Raumfrage iſt an ſich dort ja leicht zu
löſen : die Nationalverſammlung könnte im Theater tagen .
Aber mit dieſer Raumfrage ſind nicht alle Schwierigkeiten be⸗

hoben . Die Konſtituante braucht einen großen techniſchen
Apparat . Unter anderem muß noch für die Preſſe vorgeſorgt

werden , und ob das allein ſchon bei den ſetzigen Verhältniſſen
im Telegraphen⸗ und Telephonverkehr möglich ſein wird , kann

man billig bezwelfeln . Neue Hemmniſſe würden dadurch ent⸗

ſlehen , daß man dorthin ſchwerlich alle Miniſterien u. Aemter

aus Berlin verlegen könnte , und das Auskunftsmittel , nur ge⸗
wiſſermaßen Delegationen der Behörden überſiedeln zu laſſen ,
ſchüfe neue Verlegenheiten .

Sie dürften ſich dann noch beſonders ſteigern , wenn , was
an ſich nicht ausgeſchloſſen iſt , Nationalverſammlung
und preußiſche Landesverſammlung gleich⸗

1 tagen würden . So gibt es immerhin , auch in

er Regierung , viele , die ſich zuguterletzt doch für Berlin
als Ort der Konſtituante entſcheiden möchten . Dazu
müßten dann aber doch wohl erſt Vorausſetzungen geſchaffen
werden , die einſtweilen leider nicht vorhanden ſind .

Vor allem müßte die Entwaffnung der Berli⸗
ner Bevölkerung durchgeführt werden , wozu vorläufig
auch die beſcheidenſten Anſätze noch fehlen . An eine lange
Sitzungszeit der Nationalverſammlung glaubt man nicht :
man hoſft , daß ſie in vier bis ſechs Wochen ihre Ar⸗
beiten wird erledigen können .

Die Nalionalverſammlung .
Aus der Deutſchen Volksparkei .

TBO . Bochum , 29 Dez . In einer von über tauſend Perſonen
beſuchten Verſammlung der Deutſchen Volkspartei gab der Vor⸗

ſitzende Geheimrat Dr . Wehrmann bekannt , daß der hieſigen Or⸗

ganiſation von den fünf vorgeſchlagenen Kandidaten bisher drei zu⸗
gebilligt worden ſeien . Die Verhandlungen darüber ſeien aber noch

nicht abgeſchloſſel Der Redner vertrat den Standpunkt , daß nur
eine große bürgerliche Partei dem Vaterlande
helſen könne . Er gebe die Hoffnung nicht auf , daß es 1 75

5
gelingen werde , die verſchiedenen bürgerlichen Rich⸗
ktungen — Beutſch⸗Demokraten, Zentrum und Nationale Volks⸗
partei — mit der Deutſchen Volkspartei zu einem einheitlichen
Block gegen die Sozialdemokratie zuſammenzuſchmie⸗
den . Der als Kandidat in Ausſicht genommene Bergmann Win⸗

nefeld⸗Günnigfeld entwickelte ſein Programm und unterſtrich be⸗
ſonders die Vertretung der Arbeiterintereſſen , für die er als chriſt⸗
licher Gewerkſchaftler 125 mehr als einem Jahrzehnt kämpfe Fa⸗
brikant Müllenſiefen⸗Witten teilte mit , daß er von der Kan⸗
didatenliſte zugunſten eines anderen Herrn zurückgetreten ſei. Er
warnte vor allgemeiner Sozialifierung der Akrte
weil ſie der Induſtrie den T obesſtaß verſetzen würde , trat
aber dafür ein , daß ſolche Betriehe , die ſich wegen ſchlechter Wirt⸗

ſchaft und
＋*ndrückerei zu Privalbetrieben nicht eiggen. —werden . Dr . e ee richtete einen Ap

Frauen , ſich tatkräftig an den Wahlen du beteiligen ouenft —
S chnelder⸗Dahlhau en betonte die . twendigkeit der r .

weckung des nationalen Bewußtſeins . Als zum Schluß
Dr . Wehrmann zußerte , das Ziel politiſchen Handelns müſſe
ein ge gz ſtarkes Deutſchland ſein , das nicht von Ebert ,
Haaſe , Llebknecht und Eisner geführt werde , entſtand ein ſtarker
Tumult , der aber ſchließlich von dem brauſenden Geſang des deut⸗

ſchen Liedes übertönt wurde .

An die Beamlen und Lehrer .
Die Deutſche demokratiſche Partei hat das nachſtehende

Flugblatt ausgehen laſſen :
Beamte und Lehrer ! Männer und Frauen !

Der alte Obrigkeitsſtaat iſt beſeitigt . Der neue Volksſtaat hat

freie Bahn geſchaffen für alle , die den ernſten Willen haben ,

durch ihre Mithilfe ein freies Deuiſchland zu zimmern .
Dies Ziel kann nur erreicht werden durch Herſtellung

einer geordneten Wirtſchaft , die auch den Veamten und

Lehrern eine geſicherte Daſeinsführung gewährleiſtek .
Volkswirtſchaftliche Crxperimente würden auch kür ſie nur Unheil
bekunden . Nicht zu zerſtören gilt es , ſondern aufzubauen ! Auch Be⸗
amte und Lehrer wollen nicht eine Wirtſchaftsſorm , die Beſtehendes

rückſichtslos vernichtet und Unſicherheiten an Stelle von Ordnungs⸗

zuſtänden ſetzt . Darum iſt ihre dringendſte Forderung die Aner⸗

kennung wohlerworbener Rechke , das heißt Aufrechter⸗

haltung der lebenslänglichen Anſtellung ſowi er Penſionsberechti⸗
gung und Hinterbliebenenfürſorge .

Die Forderung einer grundlegerden Neuordnung
der Beamten⸗ und Lehrerbeſoldung ſteht zwar an

erſter Stelle , aber Gehaltsaufbeſſerungen allein tun es nicht , wenn

nicht das Geid einen Wert hat , der ausreicht für die Befriedigung
aller Lebensbedürfniſſe .

Beamte und Lehrer haben ünter der unerhörten Entwertung
des Geldes beſonders ſchwer gelitten . Um künftig den Gefahren der

wirtſchaftlichen Verelendung begegnen zu können , iſt es erforderlich ,
daß mit dem neuen Beſoldungsſyſtem die Möglichkeit der ſel bſt⸗
lätigen Anpaſſung der Gehälter an die allge⸗
meine Lebensverteuerung geſchaffen wird .

Auch die Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge bedürfen

dringend der grundſätzlichen Neuregelung im Sinne der Erneuerung
des Beſoldungsſyſtems der aktiven Beamten und Lehrer . Ebenſo
gilt es , einen gründlichen , zeitgemäßen Ausbau der Bezüge der Alt⸗

penſionäre ſchleunigſt herbeizuführen .
Aber die Beamteyfrage iſt mehr als eine Gehaltsfrage , ſie iſt

eine politiſche Angelegenheit erſten Ranges , die

nicht gelöſt werden kann ohne die tätige Mitarbeit der Be⸗
amten und Lehrer auf der Grundlage eines freiheitlichen
Beamtenrechts . Geſetze und Verordnungen rückliegender Pe⸗
rioden , wie namentlich das preußiſche Diſziplinargeſetz ous dem

Jahre 1852 , ſind durch die Entwicklung längſt überholt , ſie müſſen
beſeitigt werden . Nicht Wohlwollen und Gnade dürfen künftig als

Grundlagen des Beamtenrechts gelten , vielmehr müſſen Rechts⸗
zuſtände geſchaffen werden , die

allen Beamten und Lehrern ein freies Vereins⸗ und Verſamm⸗
lungsrecht ſowie vollkommene Preßßfreiheit gewährleiſten ,

eine geſetzliche Regelung der Arbeits⸗ und Ruhezeiten ver⸗

bürgen ,
den Ausbau von Fürſorgebeſtrebungen ( Krankenkaſſe , freie ärzt⸗

liche Behandlung uſw . ) auf geſetzlicher Grundlage ermöglichen
und weitgehende Anteilnahme der Beamten und Lehrer an der

allgemeinen ſozialpolitiſchen Neuordnung im Staate ſicher⸗
ſtellen .

Nur innerlich freie Menſchen können wertvolle Mitarbeit leiſten
an dem Reichsaufbau , darum müſſen Beamte und Lehrer an erſter
Stelle folgende Allgemeinforderungen erheben . Sie

müſſen fordern
das Recht der freien Perſönlichkeit ,
die Beſeitigung jedes Gewiſſenszwanges , in polſi⸗

tiſcher und religiöſer Beziehung .
die rechtliche Anerkennung ihrer Organiſationen
und die Schaffung von Beamtenvertretungen auf geſetzlicher

Grundlage ( Beamtenausſchüſſe uſw . ) .
Nur ſo kann die Hebung des Beamten⸗ und Lehrer⸗

ſtandes erreicht werden, die nötig iſt , um auch dieſen Schichten dis

Freude am Staate zurückzugewinnen .Der Aufſtieg aller

Tüchtigen darf gerade im Beamten⸗ und Lehrertum keine Phraſe
bleiben .

Woran hat es gelegen , daß ſo viele tüchtige Kräfte in der Be⸗

amten⸗ und Lehrerſchaft brachliegen mußten ? Das alte Syſtem

warſchuld daran ! Nun iſt es zerbrochen und jedem einzelnen
iſt jetzt die Möglichkeit gegeben , aufzuſteigen aus der unterſten Stufe

hinauf bis zu den höchſten Stellen ſeiner Lauf⸗
bahn .

Das iſt wahre Demokratie !

Hinweg mit allem Kriechertum und Kaſtengeiſt !
Nicht der Vorgeſetzte hat ſelbſtherrlich zu regieren , ſondern das

Wohl der Volksgeſamtheit iſt ausſchlaggebend für das

Verhältnis der Beamten und Lehrer zum Staat .

Es gibt nur eine geeinigte Beamten⸗ und Lehrer⸗

ſchaft , die wie alle anderen Volksſchichten , freie ſtaatsbür⸗

gerliche Gleichberechtigung im neuen Deutſchland

beanſprucht Sie fordert darum auch volle Freiheit in der

wiriſchaftlichen Betätigung . Alle etwa noch beſtehenden
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flür die Kandidaken
mirtſchaftlichen Beſchrãnkungen ſind aufzuheben ( Reſidenzpflicht , ge⸗

noſſenſchaftliche Betätigung uſw . ) . Zur Unterſtützung ihrer Selbſt⸗
hilfedeſtrebungen fordern Beamte und Lehrer ſchnellſte Beſei⸗
tigung aller Auswüchſe einer einſeitigen kapita⸗
liſtiſchen Bodenpolitik ſowie weitgehendſte ſtaat⸗
liche Förderung des Siedlungsweſens .

Als Kopfarbeiter haben gerade Beamte und Lehrer ein über⸗
ragendes Intereſſe an der Schaffung von Eigenheimen .

4 Die geſundheitzerſtörende Schreibſtubenarbeit muß einen Aus⸗
Heich finden in geſundheitfördernder Land⸗ und Gartenarbeit , die

agaußerdem die Ausſicht auf bisher ungenützte Möglichkeiten zur Ver⸗
beſſerung der wirtſchaftlichen Lage der Beamten
und Lehrer eröffnet .

Ein im Kern geſundes Staatsweſen kann nur geſunde Staats⸗
Hürger gebrauchen , die ihr Vaterland lieben und die mit der Ver⸗
eeidigung des nationalen Gedankens nicht die unzeit .
gemüße Abſperrung gegen andere Völker und Staaten erſtreben .
Darum fordern die Beamten und Lehrer mit Necht eine ge⸗

ſchloſſene Reichseinheit und in ihr zur Sicherung der
Errungenſchaften der Neuzeit vor allem das alt gemeine .

gleiche , geheime und direkte Wahlrecht ohne
Unterſchied des Geſchtechts .

5 So fordern Beamte und Lehrer mit uns , wie für jeden Staats⸗
bürger , auch für ſich alle Freiheit für die politiſche Be⸗
tötigung , aber wir lehnen jede einſeitige politiſche
Kleſſenherrſchaft ab , mag ſie von rechts ader von links
Kommen .

Die Deutſche demokratiſche Partei will eine
Frelheit , die duf Ordnung und Geſetzmäßigteit

„ aufgebaut iſt .
Kein Säbelregiment ! Kein Terror , weder von unten , noch von

boßben — weder von innen , noch von außen !
Die Deutſche demokratiſche Partei will ejnen

Solksſtaat , in dem jeder zu ſeinem Recht kommt .
ö Beamte und Lehrer ! Die Deutſche demokratiſche
Vartel wird auch Euren Rechten im neuen Volksſtaat die ver ·Vlente Anerkennung ſichern .

Darum . Beamte und Lehrer : Stärkt die Reiten der
Deutſchen demskratiſchen Partei !

Keine Lauheit , kein Zögern mehr , keine langen Erwägungen —
es iſt die zwölfte Stunde !

DOrganiſiert Cuch politiſch in den beſtehenden demokratiſchen
1 Vereinen — bedenkt , daß die Wahlen zur Naticnalver⸗
ſammlung , welche die ſtaatsrechtlichen Grundlagen für das neue

Deutſchland zu ſchaffen hat , vor der Tür ſtehen
Wenn Ihr die durch die Kraft aller im Volke gefeſtigte

deutſche demokratiſche Republik moilt , dann geht ſofort
ans Werk mit der Parole :

Alles mif der Deutſchen demokcaliſchen Parkei !

Die Vahlen in Baden .
Erklärung .

Nachdem die „ Volksſtimme “ verſchiedentlich zur Irre⸗
führung der Wähler meine Kandidatur als eine verkapptekynſervative hingeſtellt hat ( unter Benutzung einer e

entſtellten irrigen Aeußerung eines Kollegen ) , ſtelle ichfolgendes feſt :
Als ehemaliger Nationaſſozialer habe ich 1909 in
Mannheim ſelbſt die Fuſion mitgemacht , die zur Fort⸗

ichen Volkspartei führte . Konſervatip bin ich nie ge⸗weſen , brauchte daher auch meinen Charakter nicht zu ver⸗

E um „ Demokrat “ zu werden . Der angebliche „konſer⸗vative Wahlaufcuf “ , den ich mit Pfarrer Karl am 8. Dezbr . ,
alſo vor der geglückten Einigung der beiden liberalen bür⸗

chen Parteien , erließ , war ein Nuf zur Sammlung aller
Bürgerlichen , ſoweit ſie nicht

—
7 Zentrum ſich halten , undſollte — wenigſtens meiner Abſicht nach — unter ſtarker

Preisgabe der konſervativen An chauungen und unter Auf⸗
nahme der evangeliſch⸗ſozialen Mannheimer Gruppe eine

mittlere Linie Aaſſen, auf der auch Liberale zu ihrer Rech⸗
nung kämen . Nachdem ſich dieſe Abſicht in dem von mir er⸗

ſtreßten Sinn nicht verwirklichen ließ , und als dann die zuerſt
cene ar liberale Einigung zuſtande kam und gerade den

Kreiſen , auf die ich abhob , eine politiſche Heimat geben konnte ,
waren von ſelbſt meine „ konſervativen Be iehungen “ gelöſt .Es 177 alſo kein Anlaß vor , mich politiſch zu verdächtigen ,

und die Kanbidatur des „ unbekannten “ Pfarrers als einen
Mißgriff zu bezeichnen .
AUnterſchupf , 2. Januar 1910 .

Laudenbach .
Am 1. Januar veranſtaltete die deuiſche demokratiſche Partei inLeudenbach a. d. B. eine ſehr gut beſuchte Verſammlung , in

welcher Fräulein Fuchs aus — 2 die Frauen zu lebhafterbbete e in Weiſe 7 5 erte . Herr Haupt⸗

G. Fehn , Pſarrer .

1N r Alfred Scheel ſchilderte in ſcharfen ügen die politiſche
Lage und entwickelte das Programm der Deutſchen DemokratiſchenPartei . Die eingehenden Aueführungen machten auf die Verſamm⸗fliung einen ſehr günſtigen Eindruck . In der Ausſprache forderteHerk Bürgermeiſter Cberle Klarheit über die Stellung der ParteiTrennung boon Staat und Kirche , twelche ſowohl von dem Re⸗

dierenten wie von Fräulein Fuchs und Herrn Richard
enberg jun . ſo umzweideutig gegeben wurde , daß ſich die Ver⸗

5 g mit dem Herrn Bürgermelſter für voll befriedigt erklürte .der Ausſprache auch Frau Martha Stern ( Mannheim )Das Wort , uin ſehr wirkungsvoll und mit chtlichem Erfolg bei den
Verſammelten die Notwendigkeit zu betonen , daß die Frauen zur
Wahl gehen . Die Verſammlung brachte der Deutſchen Demokratiſchen
MParteſ eine anſehnliche Anzahl neuer Mitglieder .

1 Hemsbach . 8
In Hemsbach hiett am 1. Januar die Deutſche Demokratiſche

rtei eine Verſammlung ab , welche ſehr gut beſucht war , obwohl
eKurz vorher am Nachmittag eine Verſammlung der Sozialdemokra⸗
Aſchen Partei ſtattgeſunden hatte . Fuchs aus MannheimTFandte ſich in ihren Ausführungen in ſehr verſtändiger Weiſe an die

Frauen , um 5 auf die Bedeutung ihres Wahlrechts zuFachen und ihnen dle
2 zu wählen eindringlich ans Herz zuſlegen . Der Hauptredner , Herr Hauptſchriftleiter Alfred Scheel

57 unheim ) entwickelte in packender Weiſe die Grundſätze der
ſchen Partei und legte die Gegenwartsforde⸗kungen dar , deren Erfünnung uns zum Wiederaufbau des Staates

0 15 einem guten Frieden verhelfen ſollen . Er betonte nachdrück⸗
— —

7 — —

Amtes

Unterſchiede zwiſchender Demokratiſchen Partel und der So⸗

Handwerker , Miltelſtand und Bauernium
ftlimmi am 5. Januar

der Deulſchen demolraliſchen Parkei.
zialdemokratie . In der Ausſprache ergriffen ſowohl Vertreter derUnabhängigen Sozialdemokratie , Herr A ppelbaum , und wie auch
als Vertreter der Sozialdemokratie , Herr Weidemann , das
Wort , um ihren Standpunkt klar zu legen Beide Nedner wurden
indeſſen von dem Referenten ſchlagend widerlegt . Die Verſammlung
zeigte ſich von dem Verlauf der Ausſprache außerordentlich befriedigt ,
ſodaß ein guter Wahlerfolg für die Deutſche Demokratiſche Partei zu
erhoffen iſt . 5

Ne Vergewalkigung der deulſchen Oftkruppen.
Berlin , 3. Jan . ( W. . ) Die deutſche Waffenſtillſtands⸗

kommiſſion teilt mit : Anläßlich der unerhörten Ver⸗
gewaltigung der deutſchen Truppen , die im
Oſten entwaffnet werden ſollen , läßt nach übereinſtimmendenKundgebungen der Reichsregierung und der Waffenſtill⸗
ſtondskommiſſion nunmehr auch die deutſche Oberſte Heeres⸗
leitung in Spaa ausdrücklich erklären : 8

1. Artikel 12 und Artikel 13 des Waffenſtillſtandsabkom⸗
mens forderten urſprünglich die ſofortige Zurück⸗
ziehung der deutſchen Truppen im Oſten . Aufeine deutſche Anregung , die ebenſo in deutſchem Intereſſe , wie
in dem der Allgemeinheit erfolgte , wurde der Wortlaut ge⸗
ändert . Deutſchland hatte damit nicht die Verpflichtung über⸗
nommen , im Oſten für Ordnung zu ſorgen , ſondern lediglichdie Berechtigung erhalten , ihn erſt allmählig zu räumen .

2. Das Oberkommando der Alliierten teilte offenbar an⸗
fönglich dieſe Auffaſſung . Das Oberkommando hätte ſonſt
Einſpruch erhoben , als Deutſchland die bereits eingeleitete
Räumung der Krim mitteilte und zur Beſchleunigung
dieſer Räumung die Freigabe des Seewegs Sebaſtopol⸗Odeſſa

Von einer vorherigen Anfrage war damals nicht
ie Rede.

3. Die von Deutſchland freiwillig übernommene Aufgabe ,im Oſten für Ordnun zu ſorgen , wurde erfüllt , ſo⸗
lange dies möglich war . Veß Rückmarſch wurde erſt ange⸗
ordnet . als ſich die deutſchen Truppen zu ſchwach , leider auch
zu unzuverläſſig erwieſen . Die Alliierten wurden davon un⸗
terrichtet ( ſchriftliche Erklärung vom 3. Dez . 18 und mündliche
Erklärung in Trier am 23 . Dez . 18 ) .

4. Nachdem im Vertrage vereinbart worden war , daß die
deutſchen Truppen möglichſt lange im Oſten verbleiben ſollten ,

mußte erwartet werden , daß die Alltierten , wenn ſie wirklichWert darauf legten , die kleinen Völker des Oſtens zu ſchützen ,

70 Deutſchland nicht geradezu verhinderten , ſeine Aufgabe
urchzuführen . Dies war aber tatſächlich der Fall . Die Al⸗

liierten erklärten ſich jetzt zwar ſolidariſch mit der
polniſchen Regierung , verſuchten aber zum Beiſpiel
nicht , zu verhindern , daß die Polen die Eiſenbahnen
nach Deutſchland abſchnitten , und damit die Le⸗
bensmöglichkeit der deutſchen Truppen unterbanden . Aber
wenn die Deutſchen in der Ukraine kämpfen ſollten ,ſo
mußten ſie Waffen , Munition und Vorräte haben . Man durfte
ſie ihnen nicht , wie dies z. B. in Odeſſa geſchehen iſt , zum
großen Teil wegnehmen . Durch ihre eigene Handlungsweiſe
erſchwerten ſomit die Alliierten das von ihnen gewünſchte
Verbleiben der deutſchen Truppen in den beſetzten Gebieten
des Oſtens ſelbſt in hohem Maße .

5. Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß die deutſcheOberſte Heeresleitung berechtigt war , zu erwarten , daß im
Einvernehmen mit den Alliierten den im Oſten verbleibenden
Truppen eſlbſtverſtändlich ihre Rücktehr mit Waffen
nicht verwehrt würde . Sie erſuchten ausdrücklich am 29 . Dez .um Beſtätigungihrer Auffaſſung , die dem Sinn des Waffen⸗ſtillſtandes , dem natürlichen Rechtsempfinden und dem mili⸗
8 Gefühl in gleicher Weiſe entſpricht .

Eindringlich wird ferner darauf hingewieſen , daß
durch die von den Alliierten anſcheinend beabſichtigte ent⸗
würdigende Behandlung der deutſchen Trup⸗
pen die Gefahr des Bolſchewismus für die öſtlichen Länder
außerordentlich geſteigert würde . Nicht zum wenigſten fürPolen , wo die bolſchewiſtiſchen Ideen weit verbreitet ſind und

ſinden Widerſtand , wie in einem alten befeſtigten Staate
inden .

7 . Schließlich muß betont werden , daß die Deutſchen , die
gezwungen würden , waffenlos ein von den feindlichen Agi⸗tatoren verhetztes Land , das einer ſtraffen Regierung zurzeit
völlig entbehrt ,

85 durchziehen , ſchußlos in der WinteeszeitRaub und Mord ausgeſetzt wären . Die bisherigen Erfah⸗
— reden hierin eine deutliche Sprache . Es kann nicht

11 bſicht der Alliierten ſein , hier weitere Greuel herporzu⸗rufen .

8. Die deutſche Oberſte Heeresleitung erwartet daher ,
daß in Anerkennung der batebl

geen
Gründe eine wür⸗

dige Löſung für die Rückkehr der deutſchen Truppen aus
dem Oſten gefunden wird .

Deulſchland den deulſchen .
Aeußerungen Brockdorff⸗Ranhau .

Verlin , 2. Jan . ( WB. ) Der Staatsſekretär des Auswärtigen
Grof Brockdorff⸗Rantzau hat nach , Uebernahmeſeines Amtes einen Mitarbeiter vom Wolffs⸗Telegraphen⸗Büro

115 empfangen und
141 auf ſeine Frage über die Richt⸗inien , die er in der Politik zu vertreten beabſichtige , nach⸗ſtehende Erklärung abgegeben :

Mein Beſtreben wird ſein , Wahrheit und Ordnung dem eigenen
Volke als auch dem Auslande egenüber . Das deutſche Volk ſollim Unglück ſeine Ehre groß un würdig bewahren und Selbſt⸗
e e und leberhebung vermelden . Zumeinem Teil hierzu beizutragen , bin ich enſcgeſſe Den Friedenwill ich verhandlen und ſchließen als einen rieden des
Aechts ; : einen Frieden der Gewalt , der Verni tung und Ver⸗
ſklavung lehne ich ab . unſere Gegner verdächctgen die
Revolukſon als einen Verſuch eutſchlands , ſich den aus der An⸗
nahme des Wilſonſchen Programms folgenden Verpflichtungen

deentziehen . . iſt ebenſo unwahr wie der Glaube
irrig iſt , das Deutſchland der Revolution werde ſich 4 den
Forderungen der reinen Gewalt beugen . Solange ich an dleſerStelle ſtehe , wird dafür geſorgt werden , daß Deutſchland ſeine Zu⸗
agz gewiſſenhaft einlöſt , aber nicht um die Breite eines Haaresrüber hinausgeht .

Ein Grundrecht der Bölter
35 das Selbſt⸗beſtimmungsrecht . Unſere Gegner en es nicht gur

anerkannt , ſondern zum Kampfruf gemacht . Deutſchland erkennt es
gleichfalls an , fordert es aber auch für ſich.
gelten ſoll , der Balkan den Balkanvölkern , ſo wird es auch heißen
müſſen Deutſchland den Deutſchen .

tor Lolt - Worms , Direktor Derige und

Wenn der Grundſatz

Meldungen .Letzte
Wilſon .

Paris , 2. Jan . ( Havas . )
6. oder 9. Januar hierher zurückkehren , worauf die erſten
Beſprechungen zwiſchen den Alliierten am Quai ' Orſen .
ſtattfinden werden .

Faris , 2. Jan . ( W. . ) Das „ Echo de Paris “ meldet
ous Waſhington : Falls nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe ein⸗
treten , wird Präſident Wilſon ſich am 10 . Februar nach
Amerika einſchiffen .

Die Verleilung der deulſchen U⸗Boole .

Berſin . 3. Jan . Der „ Berliner Lokal⸗Anzeiger “ meldel
aus dem Haag , daß die Alliierten beſchloſſen haben , die 11 4.
von Deutſchland abgelieferten U⸗Boote un⸗
ter ſich zuverteilen . England erhält 78 , Frankreich 15 .
Italien 10 , Japan 7 und Amerika 4 Boote . Die letzteren ſind
bereits nach den Vereinigten Staaten abgegangen .

6. Aachen , 3. Jan . ( Priv . ⸗Tel. ) Der militäriſche Ortskom⸗
mandant von Aachen , Oberleutnant Audibert , beſprach
mit den Führern der Aachener Arbeiterorganiſationen die
wirtſchaftlche Lage und erkläcte . daß er ſortgeſetzt
bemüht ſei , Erleichterungen zu ſchaffen . Die Induſtrie ſolle
Rohſtoffe vom rechtsrheiniſchen Deutſchland bekommen.
Lebensmittel würden bald über Holland
hereinkommen .

Keine Beſetzung der nenkralen Zone .
e . Düſſeldorf , 3. Jan ( Priv . ⸗Tel . ) Wie die „ Düſſeldorfer Nach⸗

richten “ von zuſtändiger Seite erfahren , entbehren die neuerlichen
Gerüchte , daß die neutrale Zone und damit auch das rechts⸗
rheiniſche Düſſeldorf beſetzt werde , jeder Grundlage , nachdem die
Ablieferung des rollenden Materials in defriedigender Weiſe erfolge
und für die Entente demnach kein Grund zu einer weiteren Be⸗
ſetzung beſtehe .

Dagegen hält die Unterbrechung der drahtlichen Ver⸗
bindung zwiſchen Städten des rechtsrbeiniſchen neutralen Ge⸗
bietes und ſüddeutſchen Städten an .

Die Lebensmittelverſorgung Europas .
Bern , 2. Jan . ( WB. ) Nach einer Meldung des amerkka⸗

niſchen Preßdienſtes aus St . Louis iſt Ed . M. Fleſch . 2.
Vizepräſident der Lebensmittelverwaltung Amerikas , auf
Aufforderung Hoovers von St . Louis nach London abgereiſt .
um die Verteilung aller für Europa beſtimmten Lebensmittel
zu übernehmen .

0
Der Stkreik auf den oberſchleſiſchen Gruben .

Berlin . 3. Jan . Wie die „Voſſiſche Zeitung “ von Ener
dem Berg⸗ und Hüttenmänniſchen Verein naheſtebhenden Seite
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erfährt , iſt der Streik auf den oberſchleſiſchen
Gruben beigelegt . Die Arbeit wurde heute überall
wieder aufgenommen , außer in der Dubenko⸗Grube im Süd⸗
revier und in der Kleophos⸗Grube im Kattowitzer Revier .

Berlin , 3. Jan . Wie aus Eſſen a. Nuhr der „Voſſiſchen
Zeitung “ gemeldet wird , iſt der Bergarbeiterſtreik auf den
Schachtanlagen der Gute⸗Hoffnungs⸗Hütte ſeit
geſtern früh in der Hauptſache beendet . Die Belegſchaften
ſämtlicher Schachtanlagen mit Ausnahme der Zeche Ober⸗
hauſen ſind heute wieder angefahren .

* Kalkowitz . 2. Jan . ( W. . ) Die Bergarbeiter⸗
ſtreiks auf dem Gotthardſchacht und den Gruben Hames ,
Paulns . Obeim , Mar , Deutſchland , Schleſten , Judwig Glück , Hed ·
wig Wunſch , Caſtellenge , Brandendurg , Oraf Franz . Abwehr ,
Donkordia und Friede ſowie auf den Schächten Hillebrandt ,

Mantzel , Aſchenbecker und Gräfin Johanna ſind am 81 . Dezember
erloſchen . Geſtreikt wird nur noch auf der Kleoppas⸗ und
Dubenko⸗Grube , wo etwa 2600 Arbeiter ausſtändig ſind . Es kam
nicht mehr zu terroriſtiſchen Ausſchreltungen .

„ Beuthen , 2. Jan . ( W. . ) Vergangene Nacht verüdten 13
Feldgraue am Ring durch eine Revolverſchießerei aroßen Un⸗7 5 Als ſechs Sicherh⸗itswachen einſchritten , richteten die Sor⸗

daten die Waffen gegen die Beamten Es entfpann ſich ein regel⸗
rechtes Feuergefecht , wobel die Soldaten von Maſchinengewonren
und Repolpeen Gebrauch machten . Die Soldaten wurden ſchließ
lich in die Flucht geſchlagen . Ob Verwundungen vorgekommen
ſind , konnte nicht ermittelt werden . Von den Beamten iſt nie⸗
mand verletzt .

—＋
Anliſlawſſche Kundgebung in Trieſt .

*Latbach . 2. Jan . ( W. . ) Wie aus Trieſt gemeldel wird .
fand dort am 19. Dezember nach einer Verſammlung der ftalie⸗
niſchen Univerſitä “ sjugend , in der der Anſchluß von Flume
und

ganz Dalmatien an Italien gefordert wurde , eine
antiſlabiſche Kundgebung ſtatt , in deren Verlauf Biſchof
Karlin und ſein Sekretär bedroht und die Kanzlei der Genannten
verwüſtet wurde . In dem Gebäude des ſlopeniſchen Blattes wurde
Sachſchaden angerichtet und eine floveniſche ne verbrannt .

Anruhen in Irland .
Dern , 3. Jan . ( WB. ) Wie der „ Secolo “ aus London berichtet ,

ſollen in Irland große Unruhen ausgebrochen ſein . Die
Sinnfetner ſollen eine Verſammlung der lriſchen Adgeordneten
planen , die den Charakter einer Konſtituante haben wüͤrde und auf
der die Unabhängigteit Irlands protlamtert werden
ſoll . Homerule befriedige heute in Irland nicht mehr . In London
verhehle man ſich nicht , daß man nur durch gewaltfame
Unterdrügung der Bewegung Herr werden könne , daß man
aber andererſeits das Laad nicht fortdauernd mi dem Belagerungs⸗
zuſtand regieren könge .

— — —

Handel und industrie.
BEranerelgesell,chnt vorm . . Rant in WormsDie relg

( hietantenpraa )
berckloß in ſhrer Generahtersammmlung did, Oenehmigung sumt.licher Anträge des Aufsichtsrats und orstandes . Damit
langt eine Dividende von 67 aus einem Reingewinn von 207 60
Mark zur Verteilung . In den Aufsichtsrat wu Direktor Ehrich -
Worme Oen . Justtzrat Klein - Wortp Conmrerzienrat Bankdirek

Tauereidirektor Stein -
uhlendesitzer Weil -Einden bei Hannover wiedergewählt

Worms neugewählt .

Wasserstandsbeobachtungen im Monat januar
Oa tumti *eie om

22 . 1 2 21 domertengen

Boeetes : ) 4½ 2½ % J % 428 e 65* ? » ? DnN — * * „„4 2 7 5 1 achm 2 UbrBanabeln „ 3 2 2 „ „ . 20 68 . 85 . 93 . 18 721 Jorgens 1 UirHalne „ „ „ . 12 8 5½8 12 cbrKauh „ „%„ „ „ „ „ „6 „ „ eim, 2 ihbr.Keln „ 5 „ „„ „
Aaehm 2 barGe . 00 . 14 vorm . 7 UnrNannͤimm „ 1

Helldrenag , 2 „ t Verm 7 UMe
＋ *

Wetteraussichten für mehrere Tage im voraus .
(2. 49 Undetagte , Machdruek ire gerlohtiioh verieigt
* Jrwur : Bedecitt , strichuale Niederschüge , dese
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Präſident Wilſon ſoll am



*.

1

landesgeſetzlich geregelt werden ;

—

ihm als die

Freitag , den 3. Januar 1919 . MNannheimer Ger ral - Anzeiger . ¶Abend· Ausgade . ) Nr . 3. 3. Sette .

Aus Stadt und Land .
Auf zum letzten Appell im Nibelungenſaal !

Alle nichtſozialdemokratiſchen Wähler und Wählerinnen werden
nochmals auf die heute Abend halb 8 Uhr im Nibelungenſaal ſtatt⸗
findende Verſammlung der Deutſchen Demokratiſchen
Partei mit der Vitte um recht zahlreichen Beſuch aufmerkſam
gemacht . Herr . ⸗A. König , Frau Marianne Weber⸗ heidel⸗
berg , Herr Handelskammerpräſident Engelhard und Herr Stadt⸗

rat Vogel werden ſprechen , Perſönlichkeiten , von denen man er⸗
warten darf , daß fie dieſe letzte Verſammlung vor den Wahlen zu
einer anfeuernden Kundgebung für den Wahlſonntag geſtalten wer⸗
den . Auf in den Nibelungenſaal ! Das muß heute noch einmal die
Loſung ſein .

Freiwillige vor !

Der Wahltag , am Sonntag , den 5. Januar , wird für die Partei⸗
urganiſationen eine gewaltige Arbeit bringen . Gewählt wird be⸗
kanntlich von 9 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends . Die Deutſche
Demokratiſche Vartei fordert alle ihre Mitglieder und
Freunde , Männer und Frauen , zur freiwilligen Mitarbeit
auf . Insbeſondere bitten wir die demokratiſche und libe⸗
rale Jugend ſich am Wahltag zahlreich der Organiſation zur
Verfügung zu ſtellen . Die Agitationsſtellen der Deutſchen
Demokratiſchen Partei ſind in folgenden Lokalen eingerichtet :

Für die öſtliche Oberſtadt : „ Frankeneck “ , M 2. 12,
für die weſtliche Oberſtadt : „ Kaffee zur Oper “ , C 3, 21/22 ,
für die Unterſtadt ( Lit . 6 , B, J , ) : Nebenzimmer der Liedertafel ,

ſür Jungbuſch⸗Mühlau : „ Prinzregent Luitpold “ , Beilſtraße 13,
für die Unterſtadt ( T7 — ) : „ Zähringer Hof , o 2, 9/10 ,
für die öſtliche Stadterweiterung : „ Pergola ' , Friedrichsplatz 9,
für die Schwetzingerſtadt : „ Zum großen Fels “, Seckenheimerſtr . 72,
für Neuoſtheim : „ Zur Neckarpromenade “ ( Kummer ) ,
für ſr Neckarſtadt links der Waldhofſtraße : „ Flora “ ,

traße 17/19 ,
für die Neckarſtadt rechts der Waldhofſtraße : „Neckarſchloß “, Max

Joſefſtraße 2,
für den Lindenhof : Zillhardt ( Stefanien⸗Ufer 15) .

Wir hoffen , daß ſich recht viele unſerer Parteifreunde in den
Agitotionsſtellen ihrer Bezirke einfinden . Da der Wahltag ein

Lortzing⸗

Sonntag iſt , hat auch ein Jeder genügend freie Zeit zur Verfügung .
Es geht um eine große Entſcheidung . Deshalb der Ruf : Frei⸗
willige vor !

Bereinigung aller dem kaufm . und kechn . Berufe
angehörenden Standesgenoſſen zur Wahrung der

Berufsintereſſen E . B .

Die Vereinfgung hielt geſtern Abend im Rodenſteiner eine gut
keſuchte Mitglieder⸗Verſammlung ab , in der zunächſt die
Protokolle der letzten Verſamlungen verleſen wurden . Sodann
kamen einige Schreiben zur Verleſung , die auf Eingaben der Ver⸗
einigung eingelaufen . Auf die Eingabe der Organiſation vom 27 .
Dezember an das Miniſterium für ſoziale Fürſorge , lief unterm 31 .
Dezember u. a. die Mitteilung ein , daß es dem Miniſterium bekannt
ſei , daß durch Nichteinhaltung der gegebenen Verſprechen betreffs
Wiedereinſtellung der Kriegsteilnehmer tauſende von kaufmänniſchen
und techniſchen Beamten berufslos ſind . Bis jetzt fehle jede reichs⸗
geſetzliche Handhabe , um die Unternehmer zur Einhaltung ihres Ver⸗

rechens zu zwingen Eine landesgeſetzliche Regelung dieſer Materie
ei eine Unmöglichkeit . Jedoch werde man die Eingabe der Reichs⸗

regierung zur Unterlage unterbreiten . Bezüglich der Heranziehung
der Kriegsteinehmer verweiſt das Miniſterium für ſoziale Fürſorge

——
die Parteiprogramme der beiden ſozialdemokratiſchen Parteien ,

in⸗beſondere der H S . P . Bezüglich der Beſetzung der Stellungen
dei Kemmunalverbänden , bei Bahnen uſw . ergehe ſowohl ſeitens des
Riniſteriums für ſoziale Fürſorge als auch vom Miniſterium des
Janern an die Bezirksämter , Gemeinden und Kommunalverbände
en Erlaß in dem von der Organiſation gewünſchten Sinne . Was
die Wiedereinſteuung in frühere Betriebe anbelange , ſo erkenne das
Miniſterium die Forderung an , doch könne die Angelegenheit nicht

Anregung in Berlin werde jedoch
erfolgen . Kriegsinvaliden müßten bei offenen Stellen bevorzugt
werden . Der Forderung einer Zjährigen kaufmänniſchen Lehrzeit
Kr weibliche Perſonen könne ſich das Miniſterium nieht anſchließen ,
da es die zjährige Lehrzeit für die männlichen Berufe auch für zu
lange halte . Im Prinzip ſei das Miniſterlum jedoch mit derſelben
Entlohnung für weibſiches und männliches Perſonal einverſtanden ,
doch ſei dieſe Forderung nicht von heute auf morgen durchführbar .
Die Feſtiegung der Arbeitszeit auf 8 Stunden erfolge in den nächſten
Tagen . Die Zulaſſung von ſelbſtgewählten Kommiſſionen zur
Prüfung der Weiterbeſchäftigung weiblicher Perſonen werde eben⸗
falls in der allernächſten Zeit geregelet . Sodann wurde Bericht er⸗
Tattet über die letzte Sitzung des Arbeiterrates und betont , daß das
Plenum des Arheſterrates voll für die Forderungen eintrete .

An die Berichterſtattung ſchloß ſich eine Debatte , in der u. a. von
einem Redner gewünſcht wurde , daß die Kriegsgewinnler zu der
Friegsfürſorge Beiträge zu entrichten hätten . Wenn die Stad lein
Seld habe , wie der Herr Oberbürgermeiſter geſagt habe , ſo ſolle ſie
auf die 87 Miſlionen Mark ( 7) betragende Reiß⸗Stiftung zurück⸗
greifen Im Laufe des Abends traf ein Schreiben des Stadtrats mit
der Mitteilung ein , daß die Stuttaarter Fürſorge⸗Regelung als
Srundlage für Mannheim gewählt werden ſolle . Der Stadtrat zeige
dadurch äußerſtes Entaegenkommen . Die Stuttgarter Regelung ſei

beſte im Neiche bekannt . Nach den reichsrechtlichen Be⸗

ſtimmungen ſei die Stadt aber verpflichtet zuerſt den Fürſorge⸗Aus⸗
ſchuß zu hören . Sobald dieſer Stellung genommen habe , werde die
Stadt die formelle Feſtſetzung vornehmen . Der Mitgliederbeitragwurde darauf auf 2 ½ und die Eintrittsgebühr auf 3 . feſtgeſetzt .
Nach einigen Mitteilungen geſchäftlicher Natur wurde darauf die
Verſammlung vom Vorſitzenden geſchloſſen . ch.

— —

Neujahrs⸗Herrenabend der Mannheimer
Liederkafel .

Die Mannheimer Liedertafel iſt der einzige Verein , der eine alte
Einrichtung im hieſigen Vereinsleben , die Abhaltung der Bierproben ,
auch während des Krieges aufrecht erhalten hat . Der Stoff , der
geſtern anlaßlich des Neujahrs⸗Herrenabends zum Aus⸗
ſchank gelangte , hatte allerdings noch lange nicht friedensüblichen
Gehalt , ließ aber doch die Hoffnung zu, daß wir uns langſam wieder
in die Zeiten der Feueriotropfen und des Salvators durchringen
werden . Der Beſuch der Veranſtaltung zeigte , daß die Feldgrauen
wieder heimgekehrt ſind , denn der große Saal des Geſellſchaftshauſes
vermochte kaum die Beſucher zu faſſen . Am Ehrentiſch ſaßen neben
dem Vorſtand mit dem Ehrenpräſtdenten Küllmer an der Spitzedie Herren Polizeidirektor Geh . Regierungsrat Gräfer . Bürger⸗
meiſter Ritter , v. Hollander und Dr . Finter , Stadtſchulrat
Geh . Hofrat Dr . Sickinger , Amtmann Zeiler , Stadträte Dr .
Alt und Wunder , der Ehrenpräſident des Badiſchen Sänger⸗
bundes , Herr Direktor Sauerbeck , Kreisſchulrat Iſchler und
die Ehrenmitglieder Wunder und Dröll .

Die dem Ernſt der Zeit taktvoll angepaßte Vortragsfolge wurde
durch den immer noch nicht allzuſtarken Chor , dem man aber die in
letzter Zeit eifrig betriebene Uebung gut anmerkte , mit dem ewig
ſchönen Chor „ Das iſt der Tag des Herrn “ erbffnet . Kraftvoll ,
rein und fein nuanciert klangen die Akkorde , die eine feinſinnige
Ueberleitung bildeten zur Begrüßung⸗anſprache des Herrn Gg .
Müller . Beſonders herzliche Worte fand der Redner für die ehe⸗
maligen Kriegsteilnehmer , die er bat , tatkräftig bei der Pflege des
deutſchen Liedes mitzuwirken . Man brauche den Mut nicht ſinken
zu laſſen . Ein Volk , das ſo große Taten vollbracht habe , werde die
Kraft finden , ſich wieder aufzuraffen und Sicherheit und Ordnung im
Lande aufrecht zu erhalten . Mit wehmutsvollen Worten gedachte
der Redner derſenigen , die dem Kriege zum Opfer gefallen ſind Ge⸗
fallen ſind 6, Verwundungen und Krankheiten erlegen 7 Mitglieder ,
darunter Major Ernſt Baſſermann . Von den Ehrenmitgliedern
hat Buchdruckereibeſitzer Gottfried Krug , der Ehrenbundesſchrift⸗
führer , das Zeitliche geſegnet . Außerdem war der Verluſt einer An⸗
zahl paſſiver Mitglieder zu beklagen . Zum ehrenden Gedenken er⸗
hoben ſich die Anweſenden von den Sitzen . Der Redner gab weiter
bekannt , daß zwei paſſive Mitglieder , die Herren Heinrich Scherer
und Bernhard Kröll , anläßlich ihrer 50ſährigen Mitgliedſchaft zu
Shrenmitgliedern ernannt wurden . Herr Privatmann
Kröll war perſönlich erſchienen . Herr Müller dankte den beiden
Herren für die dem Verein bewieſene Treue und überreichte alsdann
zwei Aktiven , Herrn Väckerobermeiſter Gg . Schneider , und dem
rührigen Mitgliede der Wirtſchaftskommiſſion , Herrn Treuſch , den
goldenen Sängerring für 28jährige aktive Zugehörigkeit zum Verein .

ie warmherzige Anſprache klanz in herzliche Wünſche zum neuen
Jahre aus . Als der deutſche Sängergruß , den die Allivität an⸗
ſtinunte , verklungen war , ergriff Herr Gg . Schneider das Wort,
um für die Verleihung des Sängerringes herzlich zu danken . Er
erinnerte an die glücklichen Zeiten vor 25 Jahren , als man in Worms
noch „ Mein Herz , das iſt ein Pienenhaus “ ſingen durfte , an die
Tage der Sängerwettſtreite , an die unvergeßlichen Sängerreiſen .
Möge der Neujahrstag 1919 der Deginn des Wiederaufſtieges zu
einer neuen glückllichen Zukunft ſein . Redner ſchloß mit einem Hoch⸗
auf das deutſche Lied und die Mannheimer Liedertafel . Mit demn
von der Aktivität geſungenen Wahlſpruch der Mannheimer Lieder⸗
tafel ſchloß der eindrucksvolle Begrüßungs⸗ und Auszeichnungsakt.In ſchöner Abwechslung folgten von der Aktivität unter Herrn
Muſtkdirektor Hanſens Leitung mit prachtvollem Schwung,
klarſter Intsnation und genaueſter dynamiſcher Schattierung vor⸗

etragenen Chören ſoliſtiſche Gaben . Die Chöre waren durchweg
ieder im Volkston , die ja immer am meiſten zum Herzen ſprechen ,

wie „ Ewig liebe Heimat “ von Breu und „ Unterm Lindenbaum “ . In
Herrn Marx lernten wir bei der Wiedergabe der Arie aus „ Bo⸗
heme “ und „ Lenz “ von Hildach einen Tenoriſten kennen , der ein
hervorragendes Material ſein eigen nennt . Bei tüchtiger Schulung
dürfte der Sänger bald zu den beſten Soliſten zählen . Herr
Löſcher , der treffliche Baritoniſt , zeigte bei der Wiedergabe von
Spielmannsliedern , daß er ein Sönger von Jutelligenz und Se⸗
ſchmack iſt und in der Ausdeutung ſeiner Vorträge eine hohe Stufe
erreicht hat . Herr Haberkorn ſpendete zwei Violinſtücke mit ſehr
beachtenswerter Technik und feiner Empfindung , Vorgüge , die be⸗
ſonders dem zweiten , einer Virtuoſenprobe , ſehr zuſtatten kamen .
Herrn Webers Tenor klang⸗ namentlich beim zweiten Vortrage :
„ Selig ſind , die Verfolgung leiden “ , wundervoll ergreifend und
Herr Götz , der Antipode , erheiterte durch mehrere humoriſtiſche
Gaben . Man ſchied von der gaſtlichen Stätte in dem Bewußiſein ,
am erſten Tag im neuen Johre im Kreiſe von Mannzeimer Bürzern
wieder einige Stunden verlebt zu haben , die über die Schwere der
Zeit hinweghoben . Sch .

In der geſtrigen Plenarſizung des Arbeiterrals
wurde in dem Tätiskeitsbericht des Vollzugsausſchuſſes darauf
hingewiefen , daß ſeine Arbeit darunter zu leiden habe , daß er ſich
in weiteſtem Naße mit Angelezenheiten habe befaſſen müſſen , die
in der Unzufriedenheik von Körperſchaften und Gruppen , ſow ' e
in der zunehmenden Arbeitsleſigkeit ikre Begründung finden . Die
ſchwierige Lage der Arbeitsloſen und die Berechtigung ihrer For⸗
derung eines anſtändioen Exiſtenzminimums wurde anerkannt ,
andrerſeits aber kann ſich der Arbeiterrat nicht auf den Standpunkt—— ————

ſtellen , lediolich die Intereſſen einer Geſchirch : saruope auf die
Koſten der anderen zu vertreten . Auch die Forderung , die Rekla⸗
mierten zusunſten der aus dem Felde Heimge ebrten aus ihrer
Stellen zu beſeitigen , kann der Arbeiterrat nicht unterſtützen . Er
iſt im Prinzip bereit , die Forderungen der Arbeitsloſen zu ſtärken
unter der Vorausfetzung , daß dieſe ihrerſeits ſich dazu verſtehen ,
vorübergehend auch Arbeiten zu übernehmen , die nicht auf dem
Gebiet : ihrec früh ren Verufstäligkeit liegen . Nack Verha id⸗
lungen mit einer Deputation der erwerbsloſen Angeſtellten und
Arbeiter erklärte der Arbeiterrat ſich bereit , auf die Erfüllung
ibrer als berechtigt anerkannten Forderungen hinzuwirken . Das
Miniſteriumfür ſoziale Fürſorge hat dem Vollzugsausſchuß auf
ein von ihm ergangenes Schreiben hin mitgeteilt , daf die Vorbe⸗
reitungen zu einer Verfügung im Genge ſeien , die die Herab⸗
ſetzung der Arbeitszeit unter 8 Stunden läalich
vorſieht Eine lebhafte Ausſprache entwickelte ſich dei der Frage ,ob die Arbeiterratsmitglieder Ludwig , Fuchs , Heger und Wall vom
Plenum aus dem Arbeiterrat auszuſchließen ſeien . Dün, einigte22
ſich ſchließlich dahin , deren Amtsenthebung der . S . . „ fber⸗
laſſen . Die Anträge von 1. Vertretern der Angeſtellt Mann⸗keims , beſtehend aus Kaufleuten , Büroangeſtellten , Tech ern und
Meiſtern , 2. von Vertretern der Staats⸗ und Gemeind eꝛomten,3. von Vertretern der Arbeiter in Staatsbetrieben , bar⸗ Wiſ⸗
dung von Kommiſſionen zur Wahrnehmung von wirtſchaftlichen
und beruflichen Intereſſen werden in der Weiſe erledigt , daß aus
Vertretern der drei antragſtellenden Gruppen eine geneinſame
Kommiſſion gewählt wird . Als Mitglieder dieſer zmiſſion
werden beſtimmt : Berg , Brüggemann , Bühler und Stolzenburg .Die Sitzung wurde darnach auf einen noch feſtzuſetzenden Termin
vertagt .

Borübergehende Aufhebung der Rheinbrückenſperre . Das
frühere Standortkommando , jetzt Bezirkskommando ( Stadtbezirk ) ,
hat bei einer Vorſprache der franzöſiſchen Behörde in Ludwigshafen
erreicht , daß die Brückenſperre heute Freitag von 1 bis 1,15
Uhr mittags aufgehoben wird . Dies geſchieht , um den hier
zahlreich zurückgebliebenen Perſonen Gelegenheit zu bieten , na⸗
Ludwigshafen zu gelangen . Am Neujahrstag nd auch geſterg
mußten hunderte von Perſonen , welche über die Brücke wollten , ir
Mannheim bzw . in Ludwigshafen verbleiben , weil ihnen die end
gültige Abſperrung des Brückenverkehrs in der Sylveſternacht un
bekannt geblieben war .

Verkenr mit dem linksrheiniſchen Gebiet .
kammer für den Kreis Mannheim hat von dem Vorſitzenden der
deutſchen Waffenſcällſtandskommiſſion , Staatsſekre är Erzberger ,
nachſtehende Depeſche erhalten : 1. Dank für Depeſche . Marſchall
Foch hat Anordnungen und alle Maßnahmen ergriffen , damit den
an der Grenze liegenden Fabriken und Werkſtätten keine Hinder⸗
niſſe bei Fortſetzung der Arbeit bereitet werden . Stastsſekretär
Erzberger . 2. Ausfuhr von Kohle aus Saargobiet prinzipiell ge⸗
regelt . Regelung für Eiſen erfolgt dieſer Tage . Staatsſekretär
Cröberger . ( Mitgeteilt von der Handelskammer für den Kr. is
Mannheim . )

Von der Handels - Hochſchuſe . Profeſſor Dr . Martin Beh⸗
rend wird nach Rückkehr aus dem Felde nach den Weihnachts⸗ferien ſein Seminar , ſowie in Stellvertretung von Profeſſor Dr .
Lederer die Vorleſung „ Allgemeine Volfwirtſchaftslehre “ auf⸗
nehmen .

3 FJenerbeſtaktung⸗ ſtatiſtik . Im hieſigen Krematorium haben ,wie man uns mitteilt , im abgelaufenen Jahr 29˙6 Einäſcherungen
( gegenüber 266 im Jahre 1917 ) ſtattgefunzen . Von den feuer⸗
beſtatteten Verſtorbenen ſtammten 206 ( 179 ) aus Mannheim , 72
( 2 ) aus der bayeriſchen Pfolz und 18 ( 15) aus anderen Orten .
Die nicht unbeträchtliche Zunahme entfällt demnach auch diesmal
faſt ganz auf Mannhelm ſelhſt Männlichen Geſchlechts waren 177
( 17 ) , weiblichen Geſchlechts 119 ( 92) Perſonen . Was das kirch⸗
liche Bekenntnis betrifft , ſo waren 213 ( 196 ) Evangeliſche , 38 ( 32)
Katholiken, 6 ( 3) Altkatßolifen , 19 ( 21) Israeliten , 18 ( 13) Frei⸗
religiöſe und 2 ( 2) Konfeſſionsſoſe zu verzeichnen . Im ganzenſind im hieſigen Krematorium ſeit deſſen Eröffnung — 15. Februar1901 — bis 31 . Dezember n. J . 3092 Leichen eingeäſchert wor⸗
den , wovon 1955 aus Mannheim ſelbſt ſtammten Noch deutlicher
als durch die vorſtehend genannten Ziffern kommt die zunehmende
Einbürgerung der Feuerbeſtattung durch die ſtetige Zunahme der
Mitgliederzahl des Vereins für Feuerbeſtattung Mannheim⸗Lud⸗
wigshafen um Ausdruck , welche ſich im Jahre 1918 von ca . 1530
auf ca . 1630 gehoben hat , während ſie bei Eröffnung des Krema⸗
toriums nur ca . 400 betrug .

Nus dem Lande .

heidelberg , 1. Jan . Sonntag Nacht vernahm ein Wächter
der Wach⸗ und Schließgeſellſchaft auf ſeinem Nundgang Hilferufedus dem Neckar . Er eilte hinzu und rectete mit Unterſtitzung von
zwei Herren , die gerade des Weges kamen , eine 31 Jahre alte
Krankenſchweſter , die vier Jahre im Felde war und zwei Ordens⸗
auszeichnungen beſitzt . Sie verbrachte den Wei nachtsurlaub in
ihrer Hrimat . Der Grund zum Selbſtmordverſuch ſalen It . „ Heidel⸗
berger Tagebl . “ häusliche Zwiſtigkeiten geweſen ſein . — Im Akade⸗
miſchen Krankenhaus ſtarb an Leuchtgasvergiftung ein 25 Jahrealtes Dienſtmädchen , welches hier in Stellung geweſen war .

* AKatlsruhe 27 Dez . Ein herrenloſes Flugzeug wurde
dieſer Tage hier eingeliefert . Der etwas beſchadigte Flugapparat —
ein Einſißer — iſt ſcheinbar von ſeinem Führer im Stich gelaſſen
worden

Achern , 1. Jan . Nächtlicherweiſe wurde in den Friedrichsbau
eingebrochen und faſt die geſamte Theatergarderobe des hie⸗
ſigen katholiſchen Geſollenvdereing im Werte von üder 9000 Mark
geſtohlen.

Die Handels⸗

— . . . . .Das badiſche Land im Siloe.
Schon während des Krleges lernte man ſeine Heimat neu

—
noch mehr aber ſetzt tritt uns ihr geſchichtlicher und ſchön⸗

eitlicher Wert ins Bewußtſein . So kommt ſchon lange , vielleicht
allzulange vorbereitet , dieſe Ausſtellung zur rechten Zeit , um uns
zu lehren , welche Fülle äſthetiſcher Momente unſer badiſches Länd⸗
chen in ſich birgt . Nach geographiſchen Geſichtspunkten zuſammen⸗
geftellt . vereinigen ſich auf den einzelnen Räumen , Wünden , alt :
unmd neue Kunſt , die ſich zur Aufgabe ſtellt , aus landſchaftliehen
Motiven , wie ſie allgemein ſchließlich überall vorkommen , diefenigen
Momente beſonders zu betonen , welche das Charakteriſtikum einer
beſtimmten Gegend , eines beſtimmten Londſtrichs bilden . Die
Raler der alten Zeit haben anfänglich nur das Rein⸗Gegenſtändliche
Jervorgehoben ; die alten Kupferſtiche wirken durch ihre Sachlich⸗keit und Klarheit , in ſpäteren Jahrhunderten dichtet man der Land⸗
aft ſchon kleine idylliſche Szenen zu, läßt die Menſchen und Tiere
ſch ungezwungen bewegen , um das Lebendige der Gegend , vielleicht

auch ihre kulturelle , verkehrswichtige Bedeutung ins richtige Licht
zu ſezen . Die Romantiter des 19. Jahrhunderts haben hier eine
Fülle entzückender Blätter geſchaffen . Die Meiſter unſerer Zeit ſind
der Seele der Landſchaft nachgegangen , haben ſie zuerſt ganz in ſich
aufgenommen , um ſie als perſönliches Erlebnis künſtleriſch zu ge⸗
ſtalten und zu formen . Die Allgemeinheit des Bildes , die Gemein⸗
ſamkeit des Eindrucks ſchwindet zum Teil aber ſo ſtark , daß auch
das Typiſche der Gegend vollſtändig zurücktritt und ein Bild ent⸗
ſteht , das in ſedem beliebigen Lande aufgenommen ſein kann . Bei
allen zeitgemäßen künſtleriſchen Rückſichten ſcheint mir in einzelnen

2 die Leitung der Ausſtellung etwas zu weit gegangen zu
ein . Manche moderne Blätter bedeuten gar nichts für die geſtellte

Aufgabe : das badiſche Land im Bild .
Eine Ueberſülle des Materials hat ſich angehäuft . Ein großer

Teil des Unter⸗ und Obergeſchoſſes birgt die reichhaltige Sammlung ,
die zunzehn dem Lauf des Nbeins von Konſtanz an folgend , den
Unterſee , die Gegend von Schafſhauſen , dag Markgräflerland durch⸗
ſchreiten läßt , um nach Durchwanderung des Schwarzwaldes , der
Abrigen ſeitſichen Striche , des Odenwaldes , des Neckars ſchließlich
in zwei Teilen die Gegend von Heidelberg und Mannheim in ihren
ſonderlichen landſchaftlichen und architektoniſchen Reizen vorzufüh⸗
ren . Man erfreut ſich an der typiſchen Eigenart der einzelnen
Landesteile , erkennt , wie die Künſtler ( die meiſten bekannten Namen

— vertreten , viele unbekannte fügen ſich ein ) beſtrebt ſind , über
den Geſichtseindruck hingus den Menſchen zur inneren Betrachtung

1

der Landſchaft zu zwingen , wie ſie der Zeichnung nicht nur charak⸗
teriſtiſche Linien und Formen , ſondern Geiſt der Natur einzuprägen
verſuchen . Man nimmt bei längerer Betrachtung beſtimmte ſeeliſche
Momente der Gegenden in ſich auf , die Schon⸗Geſehenes verkiefen,
Unbekanntes ſehenswert machen .

So bietet dieſe Ausſtellung reiche Anregung und Genuß . Be⸗
dauerlich iſt nur , daß der angeſagte Führer noch nicht erſchienen
iſt , an Jeit zur Vorbereitung eines ſolchen dürfte es doch wohl nicht
gefehlt haben , nachdem die Eröffnung der Ausſtellung ſchon für
September vorgeſehen war . Man ſollte trotz aller Schwierigkriten ,
deren Vorhandenſein und Ueverwindung anerkannt werden , ſich
doch bemühen , wenigſtens bei ſo weit hinausgeſchobener Veranſtal⸗
tung auch wirklich vollſtändig gerüſtet vor die Oeffentlichkeit zu
treten , da bei zu ſpätem Erſcheinen die Bedcutung und die Aufgabeeines gedruckten Führers hinſällig iſt . Mentor .

Aus dem Mannheimer Kunſtleben .
Theater⸗Nachrichten .

Dae muſikaliſche Leitung der Oper „ Herr Dandolo “ von
Rudolf Siegel , deren neue Faſſung am nächſten Sonntag ihre
Uraufführung erlebt , hat Welhelm Furtwängler , die ſzeniſche
Eugen Gebrath .

Wegen Erkrankung von Karl Mang wird heute Abend onſtelle
von „Chriſtelflein “ ' Alberts Oper „ Tiefland ! gezeben . Abon⸗
nement D. Anfang 6 Uhr.
Maunßeimer Trio .

Das zweite Konzert findet am 13. Januar im Harmonieſaale
ſtatt . Die Künſtler bringen zum erſtenmale das Trio 24 von Eduard
Naprapnik zu Gehör . Die Kompoſition iſt in g⸗moll geſchrieben und
gliedert ſich in die Sätze Allegro con ſuoco , Allegretto grazioſo quafi ,
Andantino , Scherzo , Preſto , Finale alla Ruſſe Des weiteren vel⸗
zeichnet das Programm Volkmann und Mozart . Tageskarten ab
heute in den Mufikalienhandlungen .
Drei Kammermuſik - ⸗Abende .

Am 15. Januar geben Frau Klarh Bohle ( Klapier ) und Herr
Otto Spamer ( Violine ) ihr zweftes Konzert im Kaſinoſaal . Bach⸗
Buſoni , Beethoven und Brahms bilden die Vortragsfolge . Kart en
im Mannheimer Muſikhaus , dafelbſt Schülerkarten zu halben
Preiſen .
Arthur Noſenſte in.

Mit Arthur Roſenſtein ſcheidet ein Künſtler aus
unſerm Mannheimer Kunſtleben . deſlen Namen in unſern Soliſten⸗

konzerten einen guten Kling hatte . Urſprüngſich dem Verbandeunſeres Mationallheaters angehörend , verlegte der eminent mufi⸗
kaliſche , fein empfindende Pianiſt in den lehlen Jabren ſeine Tätig⸗keit borwiegend auf Begleitungen von Vakal⸗ und Inſtrumental⸗
ſoliſten . Und auf dieſem Gebiete , wo es i neben techniſcher Ge⸗
wandtheit und Muſikalität jene Anſchmiegunaskunſt zu beſiten ,
welche aus der ſoliſtiſchen Leiſtung mit dem Begleitungspart ein
einheitliches ordaniſches Gebilde ſchafft , leiſtete Roſenſteins nach⸗
ſchaſſonde Kunſt auch in unſeren Akademien Vorbildliches . Unde e
beſten Wünſche begleiten den nach Berlin überſiedelnden Tünſtſer !

N.
III . Klavierabend Max Behreus .

Das letzte Konzert des drei Klavierabende umfaſſenden Zyklusfindet am 20. Januar im Kaſinoſaal ſtatt . Tageskarten im Mann⸗heimer Muſilhaus , daſelbſt Schülerkarten zu halben Preiſen .
Ein „ Freler Ausſchuß für Kunſt , Wiſſenſchaft und Bildung “

iſt hier im Werden , der die Wahrnehmung geiſtiger u künſtleriſcher
Interſſen bei der notwendigen kulturellen Neugeſtaltung Deutſch⸗
lands erſtrebt . Der Zuſammenſchluß verſolgt weder wirtſchaftliche
noch parteipolitiſche Zicle , ſondern will fördernd der Sache der
Kunſt und Wiſſenſchaft dienen . — Auskunft ertellt die Geſchäfts⸗
ſtelle , Dr . Storck , Moltkeſtraße 9.

Der Ring ,

Neukulturbund , veranſtaltet am 3. Januar 1919 einen Vortrags⸗
abend über „ Revolution und Kultur . “

Kunſt uns Piſſerſchaſt .
Geh . RNat Profeſſor Dr . Bunte ,

einer der hervorragendſten Lehrer der Karlsruher Techn . Hoch⸗
ſchule , feierte in verganzener Woche ſeinen 70. Geburtstag . Seit
über 40 Jahren übt er die Lebrtätiskeit aus und iſt Leiter des
Chemiſch⸗Techniſchen Inſtituts . Beſoedere Verdienſte erwarb ſich
Geh . Rat Dr . VBunte durch ſeine Erfindungen auf gastechni⸗
ſchem Gebiete Anläßlich ſeines 70 Geburtstaas verlieh ihm
die Techniſche Fochſchule Hannover dl⸗ Ehrendoktorwürde . — Dem
Profeſſor des Waſſerboles an der Techniſchen Hochſchule Karlsruhe ,
Rehpok , wurde von der Techniſchen Hechſchule München anläß⸗
lich der Feier des 50,ährigen Veſtehens die Ehrendoktorwürde ver⸗

Ne , ee , eee , F
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Jlleder edter . . 2e 86 - Zimmer -Anmtliche Veröffen lichungen der Stadtgemeind
5

t möbl. Zimmer Wohnun
Samstag , 4. Januar , gelten folgende Marten : 1 Nach über jähriger treuester Lisbeth 1 rauth gut mobl .

85
möglichſt Wohn . u. Schlaf⸗ mit Zubehör, auf 1. Ap

I . Für die Verbraucher : 1 Pllichterfüllung vom Felde zurũck

zimmer und elektr . Licht geſucht . Angeb . u. K. P. 101
Inlandmarmelude : Für 1 Pfund zu 1 Mk. die Kolonial⸗ ＋ gekehrt , starb nach kurzer , schwe - 80 Dr . med . Paul Engelhardt Angebote unt . P. M. 1 an an die Geſchäftsſtelle . Obs5 warenmarfe —5 — 05 eee e Ver beeee rer Krankheit unser lieber Sohn , die Geſchäftsſtelle erbeten .

4 9 im Wohnun
2 ö n e

2 0 — —kallen851—1000, ferner für ½ Pfund die Butter . Bruder , Schwager , Onkel und Bräutigam 8

dutmöbliert . Iimmer 5marke 70 in den Verkaufsſtellen —84 .

Verlobte eventl . Wohn - und Schlaf⸗
mlt Bad von 3 erwachſenen

Trockenmilch : Für 200 Gramm zu 1 Mk. die Marke 3 — Joh Gallier
ee Perſonen in beſſerem Hauſe

Milchronfervenkarte in den en ſeen 5
Mannheim Würzburg liebſten Oſtſtadt ober Schloß⸗ fent neee 5eee —. 22 e ee ee Lehrer 1 M 3, 9a. 1918 . 19 282 nahe, aber nicht Beding , von

a bll ee
nſervenkarte f —1009 . 5

4
8

kartefſela: In den Verkaufsſtellen 536 —1400 für 3 Pfd . im blünenden Alter von 27 Jahren . — — ˙ Deelgneter heller
die Kartoffelmarke 163. Dies zur Nachricht allen Verwandten , Freun -

—. — W.Bleltg⸗ beträgt 200 Gr . Fleiſch und
den und Bekannten . 0

Gtott Kurten ſchäftsſtelle ds. Bl . 117 Bür - Raum
3

Brot : Für je 750 Grammdie — 71 WALLSTADT , den 2. Januar 1019. eee eeeee
1 0 1

Mehl : Für200 Gramm Mehl die mar Iin flefem Schmerz : 1 WA Abendelen eee renie eter Galtier 1 Euòwig 0¹ 1oder 2 blegant .2 Liter zu 5 — 5 5e eseee „ ben Ferſen Faailis Jah. müfter . we . Johanna Wolf ihl 7
alteſge 828601—. 700.

Aarteſfslbeeichneg Sannchen Schäfer , Braut . 0 geb . Rets ſ0 2 Immef
75 5 f 5

Spart mit Kartoffeln . Wer vorzeitig ſeine Vorräte
Die Beerdigung findet am Sonntag . nach - Dermaßhlte. ee

e ögli 80. — —
mtt

Saaben dle
denJ Frübſahe. eadgerdeu en. wtee 2 Unr staf .

— Mmeunbehs , den 2. Qunnar 7575 . VJJVJVJVCCCCC
Die von den Haushaltungen eingelager n Kar⸗⸗ 7 geſutoffelbeſtände haben dieſen bei Aufrechterhaltung der letzigen FCenauſtr . 12 . *

Angebote mit Preisan - geſipheS 5
Kartaffelration bis Ende Mai zu reichen . Zur Streckung E

abe unter V. E. 1 an dile
55der Kartoffeln ſtehen bei den Händlern gelbe Kohlrüben 8 — —

— — ê — — ——— —
8

Tüchtige Wirtsleule
—Natgges Lebesenluslam , 0 2 16/18

iec n
V

Wirtschaſt
2 , 18 . 0 5 5 Ke tlaft besongerer Anzeige . Tede dietent bekenen aes d eh g we ANummer 1. ie Verwaltung .

meine Verlobung mit Herrn Kolod - möhl. Zimmer unter X. X. 1feden e in Mondl ben - 4 Uh JNacher Freunden und Bekannten mache inski gelòst habe . 25 denlez , eeeeeeeWartt am 8. Januar .
niermit die schmerzliche Mitteilung ,

Marie N euffer . eeeeneStädtiſche Sparkaſſe Mannheim .
daß mein heißgeliebter , treubesorgter 55 mn ſalt d. ee ſn.

Schalter der Sparkaſſe d mit Wirkung vom 5 5 ann ſu einer ſau⸗2. —. — für die Kundſchaft ge⸗ Mann , der liebe Vater seiner Kinder , VVVVVVVVVC benn ehmen Sceegee 75 22 1*affne an den gen Bnenbegbsche bon uu. ,
unser guter Sohn , Schwie ersohn V Aacechaſteteg . gbi0l groß. Wit. 2000 . —Et . a .

an den übrigen Wochentagen ununterbrochen von vor⸗ 8 „ 8 5 erlobun 8 22 die Geſchäftsſtelle . 16b ſpät kl. Erbieil ſucht mit
mitags 9 Üihr bis nachmittags 2 Ühr . —. 122

Bruder , Schwager und Onkel 21 U On 3 Ummer-Nohnung geſunder , geblldeter ( auchBeratungsſtelle 1 allen Fragen

er —55 75
0 Neuffer

e e eventuen ſchöne — —
und Kochkiſtenverkauf , „ 2 . ist aufgehoben . mild im Geſchma —Hausfrauen ſpart Gas , kocht in der Kochkapte !

Kolodzinski . ſan Wiedervertäufer abzu⸗ 2 Ummer- Wohnung — —55 03 ee —
Kochkiſten von 12 Mark an . N

1 1 Eſn großer zwelräbriger geben . Las möglichſt mit Bad , in beſſ . Heirat . Distretlon . — Ver⸗
Kletderänderſtube . P 6. 20, von —12 und —6 Uur .

Kadel Hauſe geſucht von 1 mittlung der Angehörigen
Umändern unbrauchbarer Kleidungsſtüce unter

10 Handwagen Mittelſtraße 3.
te unter II. K. 1 erdeten . Oeſt . Juſchriſten

ſachgemäßer Anleitung . — Auf Wunſch auch
7 e ugebote er U. Ke.

möglichſt mit Bild ( fol
Lendkurſe N08 er

M. HI. ab⸗ p f K feler2
Die Oeſchälteſt de. Bl.

zurüc ) unt . U. A 1 en die2 tabrikant e eee , Poff. Klapſofspieler — 4 Zmer - e J8755 175 4 [ garren a 1 An
— 570 9855 Bein e stud . mus .

Wohnung ſſunſſſnmiffHHHHHtTcöfTinmHnd
Amtliche Bekanntmachungen

Nax Hoffmann , Güterbe “ empfiehlt ſich. %80d
mit Zudehör , ſofort od. ſpöter ] Bräulein . Mitte 30, kath .

CVVVVCVVVb
gestern Mittwoch naehmittag 3 Uhr ſtätterel Mannheim , 9087 1 e em

zu mieten geſucht. 6808b aus aus Laanl⸗ 7 —
8

5 8
Bwangsverſteigerung. von seinem schweren Leiden erlöst FF dieGechaſtelilebe

2 mehe und
Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in

9 18 14 8
tadelloſer Vergangenheit ,

—
0 Mannheim wurde. Sa4

1 M iet⸗G esuch Von Wiiwe

. on ſchoͤne da
—5 —. —

r Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 5 ieeeeeeee —
gemütlichen He „beſſ .

— auf den Namen — MANNTHEIM , Heinr . Lanzstr . 28,
3 Aanmer in Mubung Herrn zwecks 6480b

iſchen a. Natalje Frieda Irma Heſſner, gebole
8— —24 ZJunt 1601, be den 2. Januar 1919

al Heirat *
ebor 5. Juli 1901, c. Katharina Eliſabetha

ee ee —tennen zu lernen .
Kales, gebbren an . Nebrugr , Lage ade n Sane . in amen ber auernden Hlokerbllebenen: Elegant möblierte

Moberde , deerſceftüche Nheen unr 0. 8 1
ſen , eingetragene , nachſtehend beſchriebenes Grund⸗ 212

an die Geſchäftsſtelle d. Bl .
ud 28 . Ffau Johanna Reil I ZI . Wohnung Aaunnueem

3 e den 18.
—— —4 — e Iwel neſte flotte Mädels.

urch das unterzeichnete Notartat — in deſſen 8
( Etage ) mit Zentralheizung 19 —22 Jahre , wünſchen mit

Dienſträumen 6, 1 in Mannheim verſteigert 785 Die Bestattung findet F reitag mindeſtens 1 Herrenzimmer mit Telefon , ſowle möglichſt dald zu mieten 1 095 — —5
1Der Berſteigerungsvermerk it am 28. Ottober nachmittag 2 Uhr vom israel . Fried . 1 Schlaf . und Wohnztmmer mit Badezimmer geſucht . Geſl . Angebote

e1918 in das Grunbbuch eingetragen worden. hof aus statt . umfaſſend , bei voller Penſton und ſehr guter unter A. HI. 101 an die Ge⸗ Heirat .Die Einſicht der Mitteilungen des Grundbuch⸗
Bezahlung von füngerem Herrn ſofort geſucht . ſchäftsſtelle dieſes Blattes Gefl . Zuſchr. mit Bild unter

amts , ſowie der übrigen das Grundſtück betreffen⸗ 5 0
ter B . N. 101a an die W. E. Lan die Geſchäftsſtelle

den Nachmweiſungen insbefondere der Schätzungs⸗ Angebote erbeten un e⸗
erbeten. 307

lftde 22 Jalt . einen Sohn

krktude in ſede mann geſtattet .
— : : . Heſchaftsſtene ds al 95

ſT amer . 8 mit 21 J. ſucht ſich mit einem
ö es ergebt die Aufſorderung , Rechte , ſoweit ſie

7
5 ee 2 ans Beamt . in ſicher . Boſitten ab.

zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗

84 rübd beſſer . Arbeller d en .
merkes aus dem Grundbuch nicht erſichtlich waren , —

eh ſac .̟ An 79 81 in Verblnd . zu ſetzen zw. ſpät .
ſpäteſtens im Verfleigerungstermine vor der Auf⸗ Todes Anzeige. B . e. 0 42 G. M347 Meirat . Bermiögen , lawie
korderung zur Algabe von Geboten anzumelden

8 K ſaubere kompl . Einricht. dor⸗55 7 Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Preun - Se FV 5 1
— 7 Zimmer⸗ 15 — 2 W01 785

55

r. r. un 9Kaben Gese e berückſichtigt und bei der Ver⸗ 15
und eee e 5 12 Uhr Geſucht per ſofort oder 1. April Eld

Wohnung NiN Geſchäftsſt . 107
ung des Verſteigerungserlöſes dem uſpruche meine geliebte ttin , utter , Schwester , N

it elektriſchem Licht ꝛc., auff ee ede50 ee und den übrigen Rechten nachgeſetzt Schwüägerin und Tante , Frau 24 5 — 6 Zimmer - Wohnung 1. Apri zu a50 eee3 ucht . b
‚ en s Reckt

1 N

ſraßee eehe Weldheſſe Ausfut 2
152 55

60
unter 5 * an ſchl. Wadbe „

gegenſtehende ec n, werden aufgefordert , 5
in ' die Geſchäftsſtelle ds. wie

vor der Ertetlung des Zuſchlags die Auſzebung Anna Schweikert unt . M. M. 175 an Rudolf Mosse , Mannhelm . d Nultel wünſcht ſich zuoder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbei⸗

Iimm 97 verheiraten .
riſten unt . V. R 1 anr Bürozwecke möglichſt ein⸗ Zuſchre

geegee Nähe be die Ge
43

—
eſucht . Angebote an Haupi⸗

Poſtſach Nr. 30. Neirat .
Juuges Chepaat ſucht Strebſamer , geſ . inteſlig .

it gutem Charakter ,Wohnung ElZ1d — 5 alt kath. guter
„ 12000 Mt .—3 Zimmer Se . g 1 *

eſundem Fräulein zu ver⸗Küche per 1. April 1019. — Etwas Vermög . er·Gefl . Angebote unter “.
e8 e. vorzug egswitwe ohneM. 130 an Rudolf Moſſ

Kindet nicht ——04 (135Mannhelm erdeten . Nur ernſtgem . Zuſchriſten
i3. Hmmerpobnüng ten e 8e

zuführen , widrigenfalls für das Recht der Verſtei⸗gerungserlös an die Stelle des verſleigerten Gegen⸗ſtandes kritt . 04
Beſchreibung des zu verſteigernden Grundſtücks :Grundbuch von Mannheim , Band 15, Heft 25 ,

eeee I.
8gerbu ummer 233a , Flächeninhalt 22 14Hofreite , Ortsetter , Neckargärten, Draisſtraße 90

uf der Hofreite ſteht ein ameiſtöckiges Wohn⸗baus mit gewölbten Keller , ein eiuſtöckiges Stall⸗
— 2 und ein einſtöckiger Querbau mit Keſſel⸗

Schätzung : 23 000 . —Maunheim den 28. Neven r 1018 .Großh . Notariat 8
8 Vollftreckungsgericht:3 ges Dr. Beil .

Dekannfmachung .Zwangsverſteigernng.
Man —

der Zwangsvollſtrecküng ſoll das in
e eee

1nteim zun Geſellſchaft mit beſchränkter Haſtung unter der Firma
m. Bad v. 3köpf. Fam . . ſch.

elegene , im Grundbuche von Mannheim
d ̃ 1sur

185 der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ Buch⸗ , Kunſt⸗ & Akzidenz⸗Druckerei eeennee

8e l een e bene See , Fallderee Gesdent ee
Berg & Bettinger in Mann⸗

0
erlofer Beamter ſucht Zwieke

im eingetragene , nachſtehend beſchriebene Grund⸗ vormals Ferdinand Steinhardt & Withelm Nommel
wülnſcht in mittl . bürgl . Haus⸗ Dess . möbl . Zimmer inderloſer Beamter ſu Wieker

am
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 1 für ſofort . Angeb . mit Preis zum 1. April oder früher verloren ( double ) gegen Be⸗

Freitag . den 28. Jebrnar 1919 , vormittags 10 unr durch Geſellſchafterveſchluß vom 31. Dezember 1918 auf⸗
unt . 1 Geſchäſts . Timmerwohnung lohn .

1˙35 186Ean anterzeichnete Notariat , in deſſen Dienſt⸗ arh. 1 3
der Unterzeichnete zum Elauldator beſtellt ebote mit Preisangabe an ſtelle ds. Bl. erbeten . 178 e 905 2 19775 Sobwureer 8 5 Stock.

umen 6, 1 in Mannheim verſtei erden . worden ſt. ä ieſ. Blattes Sc
2 relsanged . u. warzer Seldenbeutel .

Der Vergeigerungsvermert 5 egeſe werden die Gläubiger der Geſenſchaft auf -die Geſchäſtsſt , dieſ
„anes Schön möbl . Zmmer

2 N

nach langem schweren Leiden , im Alter von
40 Jahren sanft entschlafen ist .

Altrip , chelngönnheim , Mannheim ,
den 2. Januar 1919.

Die fleſtrauernden Hinterbliebenen :

Kontad Schwelkert und KInder.

Die Beerdigung findet am Samstag ndch -
mittag um 3 Uhr statt .

Sroße Fabrik

Lagerraume
mit Büros , mögl . mit Bahnanſchluß ,
zu kauſen oder zu mieten geſucht .

Angebote unter U . . 1 an die

Geſchäftsſtelle dſs . Blattes . 6815

8 91b in 0* ter W. H. 1 die Geſchäftsſteue .66 nge , mit lila Fütterung ,
1018 in das Grundbuch eingetragen worden . gefordert , ſich bei dieſer zu melden . — Weeeee ert Geſucht Max Joſelſtroße auf dem Wege Bellenſtraße ,

9 Dle Einſicht der Mitteilungen des Grundbuch⸗ Meundeer en deede men
1 ) ! UAlngebote unt . 2. 1 anoder Nähe 3 Zimmerwoh⸗ Konedſtraße. Gontardplatz .— 8 übrigen das Grundbuch betreffen⸗ gez. : Dr. Weingart . Rechtsanwalt . Ie eeeeeeeee I

die Geſchäftsſtelle . 66730
—5 bis —

— 70 557 155
Nachweiſungen , insbeſondere d 4

7 2 3 1
575 efe hepaar ohne Kinder. An⸗e e bee

. Heffenliche erfelgerung . öbl , Zimmer ee e drner
ebe

Es ergeht die Aufforderunng , Rechte , ſoweit ſie 2

i tem Hauſe , möglichſt Zimmer de bekken - e eeeemerres es c Greunbug uic ertclig mare Fanuar 1019 , vorm . 10 uhr Spftabr eben mit Penſton Leun dunten : k. w . gind. ſah. Hauſe . fl. 6 L kKeh
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 1 * Auf⸗ werde ich auf dem hieſigen Schlachthofe :

1 2 55 ſofort zu 8 Schller , P , 20. 6661b
Schwe — —1 Necharvorſt , A1

fN
o. Feudenh . - . - Wohn .e e e dee ferde ee Eimmer Nk . 80000ie bei der Feſtſtellung des ge⸗

e ng .u. R. F. 1 f. d. G. GSeb werd 2N 55 Bauele ungkae e ne Ver⸗ gemäß § 373 des . ⸗G. ⸗B. gegen bare Zah⸗ N Zunge Eheleute ſuchen gelkehen. Anee . 22erlöſe 1 5des Gläubigers und den übrigen Rechten lung öffentlich verſtei jern. 1. Februar oder früher geſ .
schöne 2d083 1 mmer andle Ge ſhaten . —9

forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden
20

5

werten. Mannheim , den 2. Januar 1919 . Aelterer Herr ſucht ſauber 5 128 5
9985 2 I . 2000 aufeg Monate don

driendeg
gle

melche ein der wergeſgerung entge⸗ Bindert f
Fräuſein ſuchr büdſch Woünung eiact . ungeg ,une U. be!Ee Recht haben , werden aufgefordert , vor Geri lzi in

M
N 0 Inmer 5 5 in qutem an die G ſchä tsſtelle. 6818b

r Ertellung des Zuſchlags die Auſhebung oder erichtsvollzieher in Mannheim. 88
mõ immer

ut Zubebör eſchäftsſtelle .einſtweilige Eiuſtelung des Verſahrens herbeizufüh⸗ ſep. , ohne Frühſtück , fuͤrvor⸗ an die Geſs
bis ſpäteſtens 1. April 0

7sweiſe Benutzung unter⸗ en gute Bezahlung . 121 Hauſe ＋
ller dge Mecht der Verſteigerung — . .

dade. Agebete un X. . 1
degeng

bate daer w F. 1ul 1018. Angebotg unter F. l. 1 Bauehen Sig Belditt 7
4 — 65.

Hlabe heute Freitag und morgen Samstag an die Geſchäftsſtele . 181 dieGeſchäftsſtelle d. Bl!. an dle Geſchäkteſtelle . 6520b
An

Oaa
Fe Wereengenzgeten g; L2 möpl . Afmaher ! gut wödl. Timmer immer eeGefgabeseszeele

Band ei . Seſt is , frische Un 0 Pferd 5 bei beſſerer Famile von 70 5 age leerts 1
Aalnel ſ . 80 000 —15

a
. of per ſofort oder 15. Jan. ſeeignet, ge⸗ale Aeteebeeke 5, geg 4a o1 qm

Bun — Bürozwecke g
eeeht :

95

u mieten geſ . Ang . unt . W. leter , die gleich . u . A. N. 101
uf der Hofreite

Verkaut an die Oeſchaſtsſt . ds. Bl. . I an dis Geſchaſtsfl. 104
109 ba ne 005 V12301 ˖ Zzum Vver

f derliche Bürotätigkeit (ca. ganz 5 TL 4
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Maunheimer Generul - Anzeiger . ( Mittag⸗Ausgabe . ) 0 Nr .3. B. Seite .

ffene Skeſten
2 13 . Januar bezio . 1. februar ulrd

fur ein hieſiges größeres Baugeſchdit durciaus

ſelbltandiger , ällerer , durckaus bllanzilcherer

Bucfihalter
geluckt . Bewerbungen mit Zeugnisabſctufften ,

Sehaoltsaniprucen unter B. . 101 an die

Selchaktsltelle ds . Blauttes . C1

Tüchuge

Acquisiteure
gegen hohe Proviſion geſucht .

zu richten unter B. Q.

ſtelle dſs . Blattes .

Angebote ſind
101 an die Geſchäſts⸗

8⁴

Suche per ſofort ein

Mäcichen
das 1

575 kann , oder eine
tagsüber . 6766b

Große Wallftadtſrahe 5⁴
Laben .

ieeeeeeeeee
Ein anständ . Mädehen

zwei Leuten kann ſo⸗
fort oder bis 1. Februar
eintreten . 6780
Seckenheim Lullentraße 34.

Aiting,Dienſmädchen
Aaperfet . sJenglersu . ;
ſucht man

—— nſerat im
Tagblatt - Koburg . Tägl .

gssMcieh
tagsüber ſucht
Richard Wagnerſte . 8, IIl . El

1* Tüchtige und erfahrene

Wickler
zum Uum - und Neu - Wickelin von

brehstrom - Motoren

Jeder Orösase , für Hoch · und Niederspannung , æum

— Eintriti gesucht .

2gadiache Aniluun - à Soda - Fabrik

Ca 1

bder
e temmt mit eine tiichuge Kreßt in Frage, die de⸗— id das geſantte Napport⸗Weſes jomie die Führung

der Beſtand - CEiſten und Verrechnung der Zu und Ab⸗

gänge zn ertedigen und die Beaufſichtigung der Nepara-
turen zu nberwachen

Angedote mtt Gehaftsanſprüchen . Zeugnisabſchriſten

und Angabe des Eüntritts erbeten unter B. G. 101 an die

Geſcaftenelle dieſes Blattes .

krin gesucht .

Fücntige und erfahrene

Label - Monteure
fur alle vorkommenden Kabelarbelten

ſtioch - und Niederspannung ) , æum solortigen Ein ·
Cb1

Badische Aniun - à Soda - Fabrix

8 am Nhein , Werk Oppau , Ban Op. 9a .

Filialleiterin
ur Schulnoarengelchäft ( Stapelurflkeſ ) ge -

zucht . Tüchitiger , geschaftsgewandter u. Hotter

Perkaulerin ist Selegenhelt für dauernden

selbstandigen Posten geboten .
Huskührliche Offerten mit Hngaben der

geltherigen Tatigkelt , Zeugnisabschriften ,

Kautionsfdfugkett und Blld erbeten unter

S . 10 an Haasenstein 4 Dogler . - S .

*
Nannheim . Vie

Provislons - Trlseur-Lehrllng
Reisencler e .

Seel ce 28ra 1
Cellalſer 10 b. H4gl 85

Nieisender
für chem. pharm . kosm . Erx⸗
zeugniſſe baldigſt geſucht .

Angebote mit Anſprüchen
unter B. K. 101 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds. Bl . Haz

Pefufswechsef
Strebſamen intell . Damen
und Herren bieten wir Oe⸗
ſegenheit nach kurzem Ein⸗

Suche zum sofor -
tigen Eintritt ein

Büörofräulein
das mit der Buch -

kührung vertraut ist .

Angeb . m. Gehalts -

anspruchen unt . B. O.

101 a . d. Geschaftsst .

Mode
J. Und 2. Arbelterin

erdebursahe
gesucht .
ee e5.

üngerer

Hausdiener

0 5

Sonneider Sebezſofort
Antoni , N 3, 18.

um ſofortigen
wird eine tüchtige Oba

Maschinenschrelberin

gelgchn voxerſt gegen Tages ·
ver n

Iv , B 4. 1.

0
317 geſucht. —— nfragen u *＋ Zzymans

—. 4 Gee 9 3 , 13 .

Ein zuverlässiget Putz .

Führmann I. f . 2. Arbelterin,geſucht .
am, P 3 , 18ʃ10,

und tuchtiger —
*Konioristin

L Mer -
gebote mit Gehaltsan⸗

ſpruch an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes unter W. X I
Frau ober Mädchen zum

FElieken
einige Tage geſucht .

Appel , FE8 10.

Soſſdes Aadchen
ſ. Küche u. Haushalt geſ.

1 0 3 , 1 , 4 St .

Ein ordentliches

Mäcdchen
das kann , ſofort geſ .
10 85 24,

127

Mädchen
für Hausarbeit tagsüber geſ.

2 , 25 , 2 12

Selbsfänd . Mädchen
für Familie
geſucht .

KusZoſeſſtrade 11 1.

Flelniges

2 80. KEie el.

Aiciamadohen
das etwas kochen k.
f.Haushalt (2Nerſ ) füegel . 2. 25 ſtellen vormitta＋ Treppen . 190

Luchüges 18470

Küchenmädchenſ
del hohem Lohn geſucht .
Wiener Reſtaurant , C 1, 10.

Tüchf. Madchen

ſecee mircden aus gut .921 as nähen und büͤgeln
kann , ſofort als Eimmer -

esserss IMadeben
das Liede zu Kindern hat ,

——5 geſucht . Näheres bei
Böhm , Sofienſtr . 16. 8Jupvetläſſiges
Alleinmädchen
ſindet in ruhigem 2⸗Perſonen·

bei guter Bezahlung
r Behandl . für ——

Stellg. G
aie Har. ul

V. 531 4. d. Geſchäftsſt . einr.
Junges sauberes

2. Hausmädchen
ri g15

Aa nber, 8 35Ve Ste ſafort Nheres
Über 669
einfachste . lohnendste

Frauen -

Heimarbeit
v. K. Bettermann , MNünchen ,
— 10.

Aädchen Jer80 ſof. 14
Diensſnäbchen
für kleine Familie eegeſucht .

Stefanlenufer 17, 3 Tr . r.

Urdentl . Madchen
für Küͤche bel 1.

wi ſt
29 Cenſt1 N 402.

Röchin und

Ummermädchen
1. G374d 34⁴

Mäclehen
auf 1. oder 15. Jan . für den

— — geſucht . Specht ,
hanienufer 16. 645b

Ein Nfadehen
oder junge Frau vor⸗4 kleinen 55ushalt

— 4, 2 Stack
De

u . 1
zuverl . durchaus 15mungsl .

Adchen
zur ſelbſt Führung d. Haush .3 * Dame ſoſ . geſ . (Fam. ⸗
Anſchl) Näh. Rheinſtr . 91Tr .

Eine ſaubere
Monatsfrau

wird geſucht .
Lautentlusſtraße Nr . 1.

Monatsfrau
3 Stunden tägl . t.Lerl Labalgſ. 2 l.2

Ehrl . , gufempfohlene
Monatsfrau cer gef .

en geſ .
10⁰0 Lameyſtr . 3 pt .

Chrülche Putzfrau

Bu
—10 Tage geſ. ( 225

u meld . Lameyſtr . 5, 4. St .

20 Pig
30000 Leſer . K

chen zu älterem Ehe⸗

Stellen - Gesuche ,
Zeichuer für Möbel u.

Innenausbau , Kriegsteiln . ,
3 Sem . Kunſtgewerbeſchule ,
1½ J . Bürotätigkeit , ſucht 11Stelle . Angeb . unt . S. II.
an die Geſchäftsſt. 67290

Maschinenmelster
24 J . alt , welcher auch im 07aushelfen kann , ſucht Stel⸗
lung , evt . auch als Schweizer⸗
degen . Angebote unt . W. S. 1
an die Geſchäftsſtelle . 130

Milltar entlaſſener 154

junger Mann
erfahren in Buchhaltung und

urreſpondenz und fonſtigen
Büroardeiten . Vorkenntniſſe

in a u. fran — Stelle
auf Bürood. Ban uſchr .
unt . X. d. 1 an d. G40 äftsſt .
Verkaufstüchtiger Herr und
Dame ſuchen

Fillale
Arr dui welcher

Kaution kann
werden . Angeb . unt .
an die Geſchäftsſtelle . 75

n Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗

erfahrene

tüchtige Ferkäuferin
mit la . Zeugn . ſucht Stellun

5 einer Filiale
gleich welcher
bote unter V. W. 1 an die
Geſchäftsſtelle ds . Blattes

Frl . 16 5 . mt gur Schul⸗
zeugn . Kennm . in Stenogr .

aſch., wülnſcht Stelle als
Anfängerim in Büro . Geht
auch als zu

Wa oder Zahnarzt .
Angeb . erb . u. W .C. 1

an die Geſchäftsſt . 50
e Fräulein ſucht

als EMpfangsdameee
und zur Mithilfe im

—halt . Angeb . unt .W. O. 1

en e e
155

die Geſchlfssſt. d. Bl . W 126

ben , e ee aeeeeeee

5 I dere Tfediſge riseurn 8
ſucht Stelle . Zu erfragen in
der Geſchftsſtele 132

Sohwesterm od. Pfſegefn
nach hier und auswärts für

rivat . und
babenſne Eſind jederzeit zu haben

Schweſternheim? Sanftaßz
Mannheim . Schwetzinger⸗
ſtraße 33, Tel . 440 . 136

Müdchen
aus gut . Familie , welches alle

verſteht , ſucht
telle als Stütze in gutem

Hauſe , wo ihm Gelegenheit .
7

5 iſt , abends von —9
ie Handelsſchule zu beſuchen, Klap

Würde auch gerne im Geſchäft
mithelfen . Angebotean 114

Wattelſragze 84.
A ſräulein ſucht

Stelle als
5 118

Verkäuferin
8 d welcher Branche. Angeb .

Unt. W. N. 1 a. d. Geſchäftsſt .
Flickerin

nimmt noch Kunden an in
und außer dem Hauſe .

Angebote unter U. V. 1 an
die Geſchäfteſtelle 13

Reinliche zuverläſſige Fran
ſucht Stelle als Haushälkerin
bel ält . Herrn od. kl . 2

—5Haushalt , wo ſie zu
Jungen von 12 1005 —

fn. balken könnte. gab .u. U.
N. 1 an die Geſchäftsſt . 6826b
Tine Dame , nJahre alt
tüchtig im Nante ſucht

25
oder ſpäter

S. g
ushäeil Od. Stütze

E . Sehmale ,

— —* 1. . , Kölnerſtr .

ſderdes Fohnbaus
mit —5 Zimmer⸗Wohnung
am Ring oder Oſtſtadt , zu
kaufen geſ. Ausf . Angeb . u. U.
. 1 Geſchäftsſt . 6833b

Haus
mit schöner Werkstätte
Torei Schloſſer⸗
ol.Tinagetgeſcaſ detgle
e zu verkaufen . Gefl.

ngebote unter U. C. 1 an
die Geſchäftsſtelle .

Oststadt .
Hochherrschaftl . Villa
Preis Mark 350000 um⸗
ſtändehalber zu verkaufen .

fragen unter U. M . 1A8 die Geſchäftsſtelle . 68305
Herrlich gelegener

Vulen - Bauplatz
85 zu verkaufen . An⸗

— —5 unter T. C I an die
ſchäftsſtelle d. Bl. 6736b

eeeeeeee

Bauhütte
chwerkban 27

124 . 50 Meter, 3 Meter hoch
2 abgeteilte Räume , Cloſet ,

ielten Fußboden per ſo⸗
ort zu verkaufen . Näheres

Terraie - Gesellschaft
Neu - Oſtheim , B 1, 10.

Llleſen 1572.

waren 7Herrnartikel — fa

Zu verkautfen :

Magazineirichtung
oder auch

—
Latten für Schreiner
guet .

oͤ. 3100 enee Meter Bretter
17 mm stark , maschinengehobelt ,

oa . 320 Stück Regalleitern
aus Latten genagelt ,

os . 85 Stück Deckleisten
für Magazin geeignet , ganz oder geteilt , sofort abzugeben

7 , 20 , Heideldergerstrasse .

1Deue Pelzgarnitur
1 neuer Trauerhut , 1 Bett⸗
ſtelle mit Roſt , 1 Fahrrad

u verkaufen ; anzuſehen zwi⸗
chen 3 und 4 Uhr .
ſtraße 10, 4. St . links .

1 Wormser 8
1 ovaler Tisch

zu verkaufen 6811b
L . Frahm , G 7 , 86 .

Kalaer -Veſge, phof. Staſſi,
rersch , Klelne alimter0zu verkaufen .

Anzuſehen tägl . —0 Ahr
nachm . 8 68, 6, 2 Tr .

2 Gasb . - Einr .
ſt neu , zu verk . Näh . in der

Geſchäftsſtelle d . Bl . 6792b
Wettdoſler eſchener

Bibliothek · Einbau
mit geſchitzten Säulen , 7555
— ng, aus dem Beſitz— — Hauseigen⸗—— übernommen , zu

Zu beſchngzverkaufen .
A ., 2/ .

Fast neuefr Gummimantel
k.

A be Geſgaftſte 2 80
derner dreſarmiger

Mossing- Gaslüster
N .

Drenbänte
3 St . Spitzenh . 180 1000

Ele
terwerb , Streng & Co,
Mannheim⸗Käfertal .

ANecht Oriental .
Gegenstände

ſofort e verkaufen . 90838 41ler
2 eten. 68

Gawallichy .2, 11, I. Tr. ,
Weiner 88065

Emallle Dauerbrandofen
ſehr gut erhalten , zu verkaufen .
Crefelder Seidenhaus , P1 , 4.

Schoͤner . arm .

2 f. geei
—5 17—ylluder ·

„ Hüte ,

800 lein . Stehkragen
( W . 4, 1 P.

—290Glaces·
Handſchu Hanteln ,
2 guter1. Lercdendder z. verk .
Näh. in der Geſchäftsſt . 6831b
Eimn nener noch nicht getrag .

MIlltär - Mantel

9 abzugeh . Zu e
der Geſchäftſtelle . 6819b

W L
e NMöe!

3 Tiſche , 6 Stühle

11
55ein neuer
verkaufen .

zöichendorfffraze 20, II S.
Für Brautleute !

Aus Primpatbeſitz umzugsh . :
1 Augziehtiſch , 1 3¹ raut
mit Eiulegearbeit , 1 Tru⸗
meaux , alles hell nußbaum ,
feines Fabrikal , 00 er⸗
halten . E 2, —5, II.

Seolbstsplslanparat
ſaſt neu , in Nußvaum , wun⸗

erbgre e preisw .
zu vk. bei Frau Kientz , Karls⸗
ruhe , Kärcherſtr . 68. 6841b

Voltständiges gufes Beit
zu verkaufen . Frau Martin ,
Burgſtr . 41, 5. St . 64636b

Schrelbmaschine u.

Koplermaschine
Vaie 8, 2 1Kerpys

Umſtändehalber
uußbaum pollerte

Schlafzimmer - ⸗Einrichtung
dillig zu verkaufen . 65880

Angebote unter O. M. 1 an
die Geſchäftsſtelle.

und
billig zu verkaufen .
Uhläandſtraße 21, III. — —
TwWelß. Finderbett m. Mafr. ,
1 8eß Waſchtiſch , 1 Schaukel ,
1 he 1 Kleid für ſchlanke
Figur , weiße elegante
Bluſe , 2 Dane 1 Frack
mit Meſte auf Seide gefüt⸗
tert für große ſchlanke Figur ,
1 e Weite 58 und
ein Kleidungsſtücke für
Kind . ,vernick . Kaffeekannez. vk.
Lameyſtr . 21, 1 Treppe . 62

Elsernes Ninderbett
u. Matratze , gut erhalt , zu
verk . L 15 , 19 part . ( 52

2 pollst . Betten,
Kleiderſchrank 158

wie Küchenſchrank , wenig ge⸗
braucht , zu verkaufen . 137

Gr . Wallſtadtſtr . 65, 1. St .

Holzbettstelle
mit Strohſack und Zteiliger
Matratze zu verkauf . Große
Wallſta diſtr. 63, 4. 80 L. 40

Schlafzimmer
ellei. u verk . Herſchler,

Nbelarllienſte 4. — 15³

Photo - Apparat
04 ooc2 , faſt neu , mit Kaſſetten

preliswert zu verkauf . ( 95
Hofmann ,

Obere Clignetſtraße 27.

Ein Hadebfen 8
wie Email - Badewanne , ſo⸗

825
ein Po —eine maſchine— reßluftmotor— größ.

Säte oder Lokale zu verk .
Anzuſehen Gutemannſtr .

Ner. 20. 150

IPiane
nußbaum pollert , guter Ton ,

umſtändehalber abzugeben .
Neckarau , „ ab

Kaiſer Wilhelmſtraße 73.

Kleiner Salonflͤgel
Friedensware , bill. abzugeben.

Angeb . unter U. V. 1 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl. 6839b

Nlelne Ladeneinrichtung
zu verkaufen .

u erfragen bei
Elfenſtraße 6.

Für inutlcute :
dnplener Soflafzimmer
mit Roſt , Matratzen und

88 le, zu ver zuſehen— u. Sonntag . 122
Weinheim , Ludwigſtr . 4 pt .

Fleg . Minderkorbwag.
( Brennabor ) Babykorb und

c3
Sefreibilsen
mit Aufſatz zu verk . Secken⸗
helmerſtr . 540 1 Tr . lints . 57

— ſchöne großträchtige
utterschweine

verkaufen bei Helurich

—55Neckarau ,

1
Herrenzimmer

und

Spolsezimmer
vornehme Ausführung
dkl . Biche e 20
verkaufen .

fHl. Sohwalbach Haune
Magaxin , B 7, 4.

Flekhomolor
ſowie Dynamo , —2½ PS

8 verkaüfen . Angeb. unter
J. 1 an die Geſ 6711b

Für Liebhaber ! Holzöfen , Herde

Altertümer und Kochkessel
eichen Schrank , do. Standuhr , sokort ab Lager leferbar
Kommoden, Vitrine , Porzellanzwischen —6 Uhr nach -
u. Bilder uſw. , alles Erbftücke mitt 4185b
Markert , I A, L, Th .J. Sebmitt . U 1. 18.

Veßhtoc⸗ fl . Fig . , f

e Sehr 5
zu verk . F 7, 14 ll . 51

05 5Füowiücde
wieWlaffenrock, Blufe , Mantel
Reithoſen , mit u. ohne Leder⸗
beſatz , 2 Paar tadell . Reit⸗

15. 15 verk . Anzuſ .
. 1½ —2½ u. —7 Uhr.

N 2, 18a , part .

MöbelVerkaufl
in neuen und gebrauchten
Möbeln , sowie Schlaf - u.

Wohnzimmer , Küchen -
Eintichtunuen , scw . einz .
Möbelstũcke Lasazu

HKlssin , 3 , 40
( ager )

Telephon 7821 .

T Pacar getrag. Piifftie1 Paar getrag . Milttär⸗
Schnürſtlefel , 1 neue Milit . ⸗
Bluſe , 1 faſt neuer Milite⸗

Weiss ,L
4Mantel zu verk. H 7 ,

2. Stock rechts .
2 Prachtvolle 1³

Messing- Gaslüster
umzugsh . zu verk . E2 , 4 8, U.

2 80l. , düchene Tsohe
1885 em, mit gedrehten

2 Füßen zu verk . E2, —5, l .
Rechtsanwaltsbüro . 19

1 Zwelspänner Polle
zu verkaufen .

Schwes adend⸗
112

den .

Thelte2
und Regal mit
zu nerkaufen .

hlichſtr . 73, 2. St .
alle Bögel ,Tobelllg — .

Flug⸗ und Heckkäſig, wenig
ebr. , hat

1*
, Bingerb,

ſtetraße 76, ., Neckarau .

4 Fae Mit Splegel
1 Tuee

abzugeben . 72
O 7 , 9 , Laden

Eine beſſere

Plichpine - ſlede
prima Friedensarbelt , ſowie fem,
auge ſonſt . Möbel zu verk .
Schreinerei R 7 , 30 ,

5Stutallügelfaſt neu , durchweg Friedens⸗
ware von idealſter Tonſchön⸗
heit und brillanter Spielart ,
moderne 1
zu verk . Ange
an die Geſchü aſtele 6840b

Ausverkauf
von Fährradteilen

nur an Händler . 6779b

Ph . Johann
in Seckenheim .

chöne 11 garnitur , be⸗
ſtehend in: Diw. , 2 Seſſel
u. Tiſchdecke , pol . Vertik .

—Ain 3. i
eelme 77 255

Sauerdrilling
hahnlos , 160,3 , ·
verkaufen . Näh .E 20
Pelzwarengeſchäft .

Verſtellbarer Liegeſtumicen. Miuder— 5 —
billig zu verk. Gr . Merzel⸗
ſtraße 4, part . l. 96

Eich . Schlafaimmer
beſtehend aus : 1 Spiegel⸗
ſchrank , 1 Waſchkommode
mit Toilette und echten
Marmor , 2 — mit
echten Marmor , Bett⸗
ſtellen , 1 Handtuchſtänder

Lomplett 1 460 N.

dohünsKücheneinrichtg .
beſtehend aus : 1 Schrank ,

—. —
1 Tiſch , 2

490 .
Einzelne Möbel - Stücke
bssonders preiswert .

IPaar quf cigefahrene
altere Arbeltspferde

mittelſchwer , bill . z. vert .
Luiſenring 37, Büro . 6727b

Brillantohrringe
( Schräubchen) , u
verkaufen . rfragen
der Geſchaftsſteue. 96507b

legante Küchenduſert
.

Vergt Ia. Linol , echt Pit
pine, Tiſch m. Linol . 2 Stũh
Hocker , Ablaufbrett preiswert
zu De355

Scremeret1229 Mebnge , 103
Augartenſtraße 38.

Möbel-Verkauf .
Schlafzimmereinrichtung ,

euelnrichtung , —

KacheSuußls. Berten, ſo.e, o⁴
wie verſchiedene Möbel 1.wert zu verk .

Morgenſtern , 8 4, —
elephon 2598.

Schühmachermaſchinẽn , gut
erhalten , billig zu verkau⸗

Qabga
A. Pfaffenhuber , H 3, 2.
Kleines 111

Wohnzimmer
beſtehend aus Diploma

mit Seſſel , Sofa.
Ausziehtiſch u. zwel Stühlen
neu aus Privathand ganzod.
geteilt 5

u verkaufen. N0heres
ein

7 ſchäftsſtelle d. Zeitg .

— — Schnurrehuhe
( Größe 41) zu verk . 146

Uhlandſtr . ga III. Unks.

Sohön. Gaslüster
meſſing , Zflammig ,

2 bunte , a ,
2 KScheiben 5

2 Hanteln , zum ſtemmen ,
und einige Bilder , preiswert

babzugeben bei ( Odz
Kramer , Bismarckplatz 17, .

en3 Paar Kinderſchuhe ( Nr. 24
bis 26) weiß - ſeldene 95zu verkaufen .

Näh . Laurenttusſtr . 1, Ur .

Elserne Beftstelles

lingswäſche zu verkauf . el3 fſHeeaße 14ll .

Ein elegantes , faſt neues ,
vollſtändiges 68285

Herren -

Schreibzimmer
Preis von

zu verkaufen .
Schriftliche Anfragen unt .

UB. P. 1 an die Geſchäfts⸗
ſtelle ds . Bl.

Aauuee Mumm !

„ zu verkau⸗

Eine vollſtäudige Piich⸗
ein Auszie tiſch,
Flurſtänder , ein

vo Damenſchreibtiſch ,
ein Regulator , ein Plüſch⸗
Sofa , ein Plüſchteppich

240 00 , faſt neu , 4 8tile
Händler verbeten . 14³
B. Steru , Oindenhofſtr . 70 L.

anunaün Aümmmen

Neue rennwoöllene 173

Rodelgarnitur
Sweater , Handſchuhe , Mütze
zu verkauf . B . 4 , 14 , —
Pofmanent - Brief -

mafken- Album
faſt neu , mit Sammilung
1 Brief⸗

marken - Album ohne Samm⸗
lung für 12000 Marken , 24

1 Stativ - Kamera, 189818655

— — mit Extra Rapid⸗

Pboto⸗ — —Mei2 em

ollert- A91 — olheker-Wand⸗
kchen m.— Scheibe ,

aſt neu , billig zu verkaufen .
Anzuſehen Sonntag v. 11 —2
Uhr . Näh . in der Geſchäftsſt .

Sluhner
5

zu Mk. 27
9

3
verkaufen .

Näh . Colliniſtr . 10 bei Salnt

Vermietungen
Wcrörden

8 , 7
1 Tr. , 6 —05 mit Zub
zu M. 1300. W

m Flf Mieterl
Wo en und

lotle vermifel, 4885e
ugo Schw1 r.

9 3 ,
604 .

2e a
vermieten . Näh . bei 68366

Herrmann , 4. St .

Elisaberhstrale , 5.
3 Zim. , Bad . Manſ . auf 1. 4
zu verm . Näh . daſ . II. 2. 183

Fflodrichsring 46 parl.
6 Zimmer nebſt Badezimmer
per 1. April zu verm . 2

Sfbfanienuker 3
- Wohnun

Näh. 15 Veb
anda , Badezimmer zu ver⸗
mieten .

du Sohöne 2 Zimmer -

Wohnung
zu vermieten . 8¹

Näh . Ühlaudſtr .6, 2 Tr .

Sehr ſchöne

en B
on ab 1. Mãr⸗

Nah. 10, Ul. 99255

5 4. 15
1 ſchön möbliertes dneezu vermieten .

8 4 , 10,71
2 Trepp . * ſchön möbt .
Zimmer ſofort zu verm . 2

2 Tr. gut möbl .8 b, 43 ene
nzimmer ſofort zu verm .

fingstrahe. eeere 8e
nung , 6 Zimmer , Garderobe ,

—— immer u. all . Zubehör ,allein e Gartenbenütz , ev.
mit abde 4. 10

5 8, 7
T4l. 23 168, 7 8 ,
2

—2 ſchoͤn möbl . Fimmer
m. elettr . Licht u. Tel. ſof. z. vm.
Neuoſtheim , Düre 2 ll . r.

d.— —1. Ha

Maadeen, Saben
•ged.Branche

ſpez . für ein Friſeurgeſch . gut

Naah 80ſof. preism . zu verm .
Lameyſtr . 18 part . 14

Aeee ceenen
Aude aum als Büro oder

telier zu vermieten . Tai
Schmitt , Tel . 3926 .

Windeckstr . 31 , 1
evtl . 2 Läden mit Neben⸗

für jedes 83. , zu verm . Schmi
daeſ⸗Aſer 2, Tel . 6926 . 71

Zimmer
——5 Treppen hoch per ſofort

m. u. Seegrasmatr .
zu 70 Mk. zu verk . G 4 , All .

od
4. 2 U4

vermieten . . —



6. Seite . Nr . 3 . Maunheimer Geueral - Anzeiger .
Naflional - Theater

Freitag , den 3. Januar 1919.

Tiefland
Anfang 6 Uhr .

40

( Mittag - Ausgade . ) Freitag , den 3. Januar 1919 .

Neues Theater im Rosengarten
Freitag , den 3. Januar 1919 .

Der Herr Senator
Anfang 7 / Uhr .

Nosengarten—annheim - Nibelungensaal .
Sonntag . den 5. Januar 1919, abends 1½8 Uhr

Grosses Konzert
ausgeführt von der

Kapelle Petermann .
Leitung : Kapellmeiſter Ludwig Becker .

Das Konzert findet bei Wirtſchaftsbetrieb ſtatt .
Kaſſeneräffnung abends 7 Uhr ,
Eintrittspreiſe : Vorbehaltene Plätze 1 Mk. 20 Pfg. ,alle übrigen nichtnumeriercten Plätze 80 Pfg.
Kartenverkauf beim Pförtner im Roſengarten und an

der Tageskaſſe von 11 —1 Uhr und —5 Uhr .

O1⁰⁴ Fräul .

Redner :

wärtige Politik .

inrig : Die Frauen und die Politit .

Verſammlungfür jugend iche Wühler
d Wählerinnen Neckaran

Samslag , den 4. Jauuar , abds . halb 8 Uhr im „ Lamm “

Herr S . Wittig : Die deutſche Jugend und die aus⸗

Herr Becker : Die Jugend und die Parteien .

Freie Aussprachel
Die jungen Wähler und Wählerinnen von Neckarau ſind zu zahl⸗

reichem Beſuche freundlichſt eingeladen . Edz

Deutſche Demokraliſche Partei .

F

Diejenige Perſon , die bei
Frau Reichert 74

eln schwarzes

Jaekchen
abhing , iſt erkannt und wird
erſucht , dasſelbe dort abzu⸗
geben , andernfalls Anzeige
gemacht wird .

—

Porträts
von Gefallenen werden
nach Vorlage . von
Photographie bis zur

Lebensgröße von ig.
Kunstzeichner ausge -
arbeitet . Anfrag . unt .
T. V. 1 an die Ge-

schäftsstelle . 6785

—

Einlaßkarte für Perſonen über 14 Jahre 10 Pfg .
Rauchen in allen Räumen des Rofengarten verboten .
Programme am Konzertabend im Roſengarten .

MANNIAXEINM .
Dlenstag , den 7 . Januar 1919

abends geneu 7 Uhr Parteigeſchäftsſtellen : C 3, 21 —22 .

im Musensaal des Rosengartens

J. Musikalsche Akademie
des Mannheimer Watfionaltheaterorchestors.

Leitung : Wilhelm Furtwängler .
Solisten : Hugo Birki Violine .

Carl Huller , lo .

Vortragsfolge : 1. Joh . Seb . Bach , Suſte FH- Moll
für Streichorchester und Flöte , 2. Joh . Brahms .
Doppeikonzert für Violine u. Cello mit Orchester -

Sectele 8
— Pause . — 3. . , van Beethoven ,Sechste Symphonie F- dur astorale ) .

Kartenverkauf in der Hofmusikaflenhandlung von R.
FPerd . Heckel und am Konzertabend an der Kasse
des Rosengartens . Naza

Künstermeater „ Ap6IT6 “
Heute Freitag abends 7 Uhr : LaI10

Die esardasfürstin .
Samstag : Die Rose von Stambul .

Meiſter, Handwerker , Poſt⸗, Bahn⸗Ge⸗

Bezirksverſammlung
Neckarſtadt , rechts der Waldhofſtraße :

Samstag , den 4. Januar , abends /½s Uuhr im Nitter⸗⸗
Redner : Stadtpfarrer Vath , Frl. Dr . Bernaus .

Samstag , den 4. Januar , abends 7 Uhr im „Neckarſchloß⸗ . Max Joſefſtr . 2.

Oeffentliche Verſammlungen

RNeuther .

Rheinau :
Samstag , den 4. Jannat , abends /s Uhr im „ Soldenen Hirſch . ⸗Redner : Stadtrat Dr . Stern , Frl . Jäger , Stadtverordneter G. Kuodel .

Waldhof :
4. Januar , abends ½ Uhr im Kaſino Boppe Herr von Neuen n,

8
Wißler⸗ —. Stockheim .

Hockenheim :

Freitag, 3. Jan. , abends / 8 Uhr große Kundgebung im Nibelungenſaal

2

Deutſche Demokratiſche Partei .
( Bad , Volkspartel . ) Fernſprecher 6190 .

Kaiſerring —6 . Fernſprecher 6186 . Nebenſtelle : D 1, —6 , Fernſprecher 6225 .

—

Rolladeg - und

Jalousten - Ceschäft
F 4 , 12 a

beſorgt Neparaturen gut und
billig durch erfahrene Mon⸗
teure. 6652b

Nerven - u . Gemüts -

Leidende
finden nur Hlife bei 28

r Wild
Mannheim , I. 6, 7. 1. St .

Enilaufen ausKirſchgarts⸗
hauſen eine Schäferhündin
( Wolfshündin ) au amen
„ Dido “ hörend , mit Hunde⸗
marfe „Fee “ . Abzugeb . geg.
Belohn . d. 30 M. bei Scharnke,
L. 10, 8, Mannheim . 6695b

Schnitz - und

Laubsägeholz
auch Vorlagen . J302

Haas , Aan , 4 .

Nähmaſchinen
aller Syſteme , auch die Ael⸗
teſten , rep . langjähr . Fachm .

5 5795 e . en⸗
ſtraße oſtkarte genügt.f

7 —
genüg

kichtsbeamte , Lehrer, Landwerte , Kaufleute unmIIIIInn
3

Sn Und ſreie Berufe. 8
Bürgeru . Bürgerinnen ?

Frei⸗deutſchen
2

%lse

8028

Jb

aõ,

9e

Bürgerbund .
5 Eure Stimmen müſſen ſiegen 1Von , Vater. Mutter , —

Sohn und Töchtern am 3. Jauuar 1910 .

Ihr ſeid Beſitzer eines Stimmzettelz
Den verſchleuvert nicht au andere Warteien .

Heraus ihr Nichtwähler ! Wahlpflicht iſt d. höchſte Bürgerpflicht

Itaeliiiſche Gemeinde.
u der Haupiſ 0

Freitag , den 3. 4⸗0
den 4. Januar , morgens 9¹, r

Predigt , Herr Rabbiner Dr. Oppenheim . Nachm. 2½ Uhr
Jugendgottesdienſt mit Schrifterklärung . Abends . 50

An den Wochentagen .
Morgens 7½ Uhr . — Abends 4½ Uhr .

In der — — 8
Freitag , den 3. Januar , aben 4 % Uhr

Samstag , den 4. Januar , morgens ½% Uhr
Predigt , Herr Rabbiner Dr. Unna . Abends . 30 UhrAn den Wochentagen .

Morgens 7¾ Uhr . Abends 4½¼ Uhr .

Neßme ab 7. Oannuar die Ss

0

RIIITTTTTrrTTrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr

Koppel& Temmler
G . m. b . H.

NMannheim- industriehafen
Frrrrrrrrrrrrrrꝶemirrrrmmiim

eue und gebrauchte

Sebeftuch-Decken
in jeder Grösse ohne gBelegschein

sofort ſieferbar . Lbaso Wnnnnnnnnnnnnnnn

Alleinverkauf
eines epochemachenden chem. ·
pharm . Erzeugn . zu dergeben .

Fritz Uhle 3

chem. · pharm. Erzeugn .

Pforzhelm Sallertrape 24.
er ſtbernimmtW zum 1. Februar Umzug

—
immer ) von hier na

illigheim , Amt osbach
Angebote mit Preis unter

V .B. i a. d.Geſchäfts ſt. d. Bl. 34

Hlaylerbenutzung
für einige Stunden wöchent⸗
üich Nähe Bahnhof , geſucht .
Gefl . nur ſchrift. Anged . an

— Clara Streich bei Link ,
uptbahnhof , erb . 6850b

Wo kann eln Fräulein das
und Ondulieten

gründl . erterien ? Ang . unt .
. V .I a. d. Geſchaftsſt . 206

Nahmaschinen Esf.
repariert unter Garuntie .

Knudſen , Mechantk . L, S 2
Poſttarte genügt . L52u0

Agarrengeschaft
Aeerhe auch ſtale wird

ernommen . Kautlon kann
geſtellt werden . Angebote unt .
X. E. 1 an die Geſchäftsſtelle
ds . Blattes . 152

Rerartliche Praxis
m Gecdtengeim nnõ Algedung mieber an/ .

Or . Büßler , Gedieuhemm
Hauntſtraße 150 Jelengou Ar . 36 .

Vom Felde zutück , habe mein Geschäft wieder
aufgenommen . Emplehle mich in allen in mein

Fach einschlagenden Arbeiten . 1164
Ezmnil Schwebler

Elektr . Licht - und Kraft - Anlagen
Reparaturen

Seckenheimerstraße 24.Fernspr . 4139 .

VVTTTTT

Vornehme Handpflege
Spenlalistin der Methode des Hof - Manicurs

Josedh Reichelt , Berlin
empflehlt sich für in u. ausser dem Hause .

Fraufgnes Oepen, 1Pespte .Taf. 80t.
. —
5
—5⁰

Detektivdd
759a

Prlvatauskunftei,LUx -
Aldert Schupp . -H. Mannheim, P J3, I. le . 28 .
Vertrauliche Auskünfte jeder Art , Erhebungen in
allen Kriminal - u. Zivilprozessen Heiratsauskünfte

77 7 5 12
88 2

N 31 41dell - Endl- Hader- Jehmgck
als Broschen , Anhänger , Medaillons , Man -
schettenknöpfe . Dauerndes Andenken àan
unsere Lieben im Felde Große Auswah

J. RKraut , I I , 3.

5

Billigste Preise .

AAtilengeselleocnert

Duisburg .

Beleihung von See - und Flussfahrzeugen aller Art

Vermittlung v. Schiffsneubauten u. Gewährung v. Bauvorschüssen
Vermittlung von Schiffsverkäufen .

Deutscie Schiffskreditbank

HERREN - HtrE

werden schnellstens

aufgebügelt und umgeformt

HUTrEABRIR - G3,4

15Ffiedens -Afbeit.
Zur Ausbeutung eines

täglichen Gebrauchs⸗Artikels
— Weltſchlager — kapital·
kräftiger

Teilhaber
geſucht. 12⁰0

Oeſl . Angeb . unt . W. O. 1
an die Geſchaſtsſtele d. Bl.

Geschäftseröffnung .
I . sturmer , lottefie-Uatemehmer

Mannheim , 9D 1, 1
bisher Strassburg I. Els . , Filiale Kehl , wegen
Postsperre nach Elsass sind alle Anfragen
nach Maunheim , D 1, 1 zu richtez . VI24a

Grosss Sendung
Aschter Waldler -

Schmalzler
Ist wleder elngetroſfen .

Solange Vorrat werden auch grögere Quantums ab -
gegeben .

Zigarrenhaus

Aubert Bonmann
H1 , - 2 brekestr . . frldebergerrt . O 6 , 6

7Telephon 7383 und 1508. 3
eeeens ,

Nrivat . Auskunſtei ;
Der er auliche Aus kunfr aber Der -
maꝗgens - unò ſonſt .Berhaliniſe , Er -

icttungen Bobachtuugen ete .

Setrats . Auskunſt ercelit gemꝰiſſam -
Saſt treug auò verſchutien An⸗
ebole umtf. AI . G . J an d. Oeſqafroſt .

2
eeeeegggNN

I. Nund dachf.
F G8, 20 Tel . 2262
empflehlt sein Lager

in N4ga *

Automatisehen Pistoten ,
Revolvern und Treschings .

Reparaturen sohnell und 60lid.

Asparaturen

%%eee,%
0
2

—

2

5
2

2 in Maurer - , Dachdecker - , Spengler - ,
installationsarbeiten , sowie Meu -

2 arbeiten werden prompt und fach -

7 gemaß ausgeführt . Tasba

2
.
2
2
3

ScuNEPF & cCco .
rrunt NMannhehn leben 5003

eeeeeeeee7

Ausfübrung elaktrischer Llcht - und Krattanlagen
Eigene Reparaturwerkstätte
Nemwrtekeln v. peeee . Wnedeepsreeed

Anlasser und Apparate alle Fabrikate .

Ant. Hennhsfer W2
Tolephon 61

Spexialvertrieb in

Tabcbenlampen Kr
L. Splegel & Sonn,

Buro
43 , 4

SOeer nel,

Terd-A. Diangeschäftun
zetnen , Dutzen , Ausmauern und ulte

dazu gehörige Schlosserarbalt .

F . Krebs , Ofenzetrer , J 7, . .
222222 22 2

plADLERCER0-
das bewahrte Herdputzmittel speziell ;

für Platten und blanke Teile ist in

allen Oeschäften erhältlich . .

Oeneralvertrieb für Mannhelins u. Umgegend

sowie dle Ptak : Verkaufe - Centrale Rosa ,
7: Mannheim , P 3, 4, Telephon 1478 Dgza 224

——

—

22
—„ „ % „ „ %„ %½„%%·˙ ” “õere

dringt u. bestollt der lieg .
—

Tole ho 718
2 Fapler , Flaschen , El -

Sen , Lumpen , Keller -
2 27 Apelchergerdnpel .0 weit Beschiagu ſrel .

22Bfennholz abzugeben .
12ge 22. Jeau Blz, 4,Telephon 4027 .

Mazzenſahrik Fraenkel Biblis
nimmt Aufträge mit gezugscheine
entgegen. 2

E21 2. I 1, 11. 45

90
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